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» erlag und SAistleitung

Bering : Badische Presse , Grenzmark »
Druckeret u . Verlag GmbH ., Karlsruhe
(Baden ) . Verlagsgebäude : Häuserblock
Waldstr . 28. Fernsprecher 7355 u . 735«,
nachts 7499 . Halivtgeschästsstelle , Schrift ,
lettung und Druckerei : Waldstratz - 28 .
Postscheckkonto Karlsruhe 19800 . Tele-
grammadrelse : BadisKe Presse , Karls ,
ruhe . — Bezirksausgabe : Hardt und
Ortenau . Rund SM Ausgabestellen in
Stadt und Land . Geschäftsstellen tn Kehl.
Baden -Baden , Bruchsal und Offenburg .
Die Wiedergab « eigener Berichte der
Badifchen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — Für un »
verlangt übersandte Beiträge über -
nimmt die Schristleitung keine Haftung .

ihm * *
£teue Badische Presse Dadische Lanveszeiluag

Meneral -Dnzrtsor für Südweftdeutschlanö

BeziW » M Anzeigenvreile

BezngS»rtIS : Monatlich 2.— JRJl mit
der „ BP -Eonntagspost ' . Im Verlag
oder in den gweigstellen abgeholt 1,70
■XJl . HuSto . Bezieher durch
Boten 1,70 JIM einschl 18,3 Pfg .
Beförderungs -Gebllhr zuzüglich 30 Pfg ^
Tragerlohn Po st beziehe ! 2,06 MJl
einschließlich 21 Pfennig Beförderungs -
Gebühr und ZS Pfennig Zustellgeld .
Bei der Post abgeholt 1,70 <XJl .
Abbestellungen nur bis zum 20 . bei
Monats aus den MonatS -Lexten . —
Anzeigenpreis : Z, gt . Preisliste Nr . 10
gültig . Dte 22 mn> breite Millimeterzeil »
10 Pfg ., Familien - und kleine Anzeigen
ermäßigter Preis . Bei Mengen -
a b f ch l ü s s e n Nachlatz nach Staffel B.

57. Jahrgang / Rummer IS5 Karlsruhe. SamStag Sonntag . den s . w . August 194t Einzelpreis 15 Pfg.

Mflge Beute bei Mm und Mlawl
Die Aernichtungsfchlachten in »er Ukraine un» südvftwärts Smolensk siegreich beendet

Abermals Bomben auf Alexandria und den Suez-Kanal
Fithrerha « ptq « artier . S . Aug . Das Oberkom-

maudo der Wehrmacht gibt bekannt:
Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben, habenin der Ukraine deutsche Tr «ppe » nnter tapferer Mit -

« irknng ««garischer Verbände einen großen Erfolg er-
ra «ge« . I « der Schlacht vo« U m a » w« rden die 6 . und
12. sowie Teile der 18. sowjetischen Armee — insgesamt
SS Schützen-, Gebirgs - «nd Panzerdivisionen — vernichtet.Ueber 103 000 Gefangene , dabei die Oberbefehlshaber der 6.«ud 12. Armee, fiele« i« »nsere Hand. 817 Panzerkamps-
wagen , 858 Geschütze. 242 Pak- »nd Flakgeschütze , 8250 Last¬
kraftwagen, 12 Eise«bah«züge «nd zahlloses sonstiges Kriegs -
Material wnrden erbe«tet. Die blutigen Verluste des Feindes
betragen mehr als 200 000 Mann .

Dicht südlich der Pripjet -Siimpse «ahme « deutsche Truv -
peu «ach mehrtägige« Kämpfe« in unwegsamem Wald-
»nd Sumpfgelände den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt
K o r o st e n.

Auch die im Raum nm R o s l a w l — 100 Kilometer süd-
ostwärts Smole « sk — eingeschlossenen sowjetischen Verbände
wnrden, wie ebe« salls durch Sondermeldung bekanntgege-
de«, vernichtet. Ueber 38 000 Gefangene wnrden eingebracht»

250 Panzerkampfwage «, 353 Geschütze ««d weiteres Kriegs -
Material erbe « tet .

Ueber Großbritannien führte die Luftwaffe am
Tage weiträumige Aufkläruugsflüge durch Zwei britische
Jagdslugzeuge wurdeu hierbei abgeschoffe« . I « der verga« -
geuen Nacht bombardierte« Kampfslugzeuge mehrere Flug -
plätze in England . Sie erzielten Bombentreffer inmitten
abgestellter Flngzenge n«d i« Halle« . A« der englische« Ost-und Südküste wnrden Hafenanlage « wirksam bombardiert.

Deutsche Kampfflngzenge griffen anch in der letzte» Nacht
militärische Anlage » am Snez - Kanal an.

Bei dem Lnftangrifs aus de« britische « Flotteustützpuukt
Alexaudria i« der Nacht z«m 8. Augast trafen Bomben
schwere » «ud schwersten Kalibers ein Schwimmdock sowie ein
kleineres britisches Kriegsschiff.

Der Feind warf in der letzten Nacht im »ord - «»d »ord -
westdeutschen Küstengebiet Spreng - und Brandbombe« , « . a .
ans Wohnviertel der Städte Hambnrg nnd Kiel . Die
Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste . Einige feindliche
Flngzenge , die den Versucht machten , Berlin anzngreisen ,w«rde« durch Flakseuer abgewiesen. Nachtjäger schössen drei,Marineartillerie einen britischen Bomber ab.

Der Auftakt der neuen Ost-Speratiouen
Fortgang der Vemichtungsstralegie in der Ukraine und im Raum um Petersburg - Moskaus Anfworf auf
die Vernichtung der Slalinlinie : „Es gab keine Sialinlinie - Furchlbare Wirkung der Luftangriffe auf Moskau

AK. Berlin , 9. Aug . Die Wucht des neuen Geschehensan der Ostfront drängt sich nun doch auch manchen englischen
Kreisen auf , so sehr sie sich auch immer dagegen sträuben .Der Reutervertreter in der Sowjetunion , Alexander Werth ,schreibt : „Weitere deutsche Erfolge im Osten sind nicht nur
möglich , sondern auch wahrscheinlich . Die auffallendsten beut -
schen Erfolge sind während der letzten Tage in der Ukraine
erzielt worden . Die Bolschewisten werden wahrscheinlich
weitere Gebiete aufgeben müssen.

" Auch die Agentur Exchange
meint in einem Bericht aus Moskau , die Schlacht in der
Ukraine nehme immer schärfere Formen an . Der deutschen
militärischen Führung sei es gelungen , im Norden und Sü -
den neue Einheiten einzuschieben : von sowjetischer Seite
würden alle verfügbaren Truppen hervorgeholt , um diese
wichtige Schlüsselstellung zu halten .

Moskau hat 86 Stunden dazu gebraucht , um zu den beut -
schen Siegesberichten die Sprache wiederzufinden . Dennoch
ist den Bolschewisten nichts Besseres eingefallen , als — die
Engländer haben es ihnen ja oft genug vorgemacht — die
deutschen Ziffern einfach umzukehren und deutsche Verluste
in fast denselben Höhen zu behaupten , wie sie in den beut -
schen Sonderberichten gemeldet werden konnten . In dem
richtigen Gefühl , daß das kein Mensch glauben wirb , machen
sie dann — auch das haben sie von den Engländern gelernt
— scheinbar hohe eigene Verlusteingeständnisse , und geben
zum Beispiel an eigenen Verlusten 5000 Tanks , 7000 Ge¬
schütze, 4000 Flugzeuge und 600 000 Mann an Toten und Ver -
mundeten zu . Neben diesen auf ein Drittel oder mehr ver -
minderten einzelnen Verlusten sollen dann die Lügen von
den angeblichen deutschen Verlusten glaubhaft wirken . Nun
wirb auch schon jeder Laie einsehen , daß es doch die deutschen
Truppen waren , die die bolschewistische Front durchstießen
und die bolschewistische Armee einkesselten, daß aber noch
zu keiner Zeit in der Kriegsgeschichte jemand auf einem
Rückzug dem Gegner große Beute abgenommen hat . Daß
ihre Operationen durch ständige Rückzüge gekennzeichnet sind,
vermögen aber die Bolschewisten schon lange nicht mehr zu
bestreiten .

Sie enthüllen schließlich auch ihre ganzen Lügenmanöver
in dem sie — man höre und staune ! — behaupten , die Deut -
schen hätten gar keine Stalinlinie erobern können , weil es
gar keine gegeben habe . Zu ihrem Pech haben jedoch die
Bolschewisten selbst und ihre britischen Verbündeten immer
wieder von der Stalinlinie gesprochen und insbesondere vor
der zweiten Phase des Feldzuges immer wieder verkündet ,
daß der deutsche Vormarsch an dieser Linie zerbrechen werde .

Der Reuter -Korrespondent Werth hat schon recht, wenn
er voller Sorgen der weiteren Entwicklung entgegensieht .
Ter deutsche Vormarsch geht besonders im Süden , begünstigt
von der Wetterlage , unaufhaltsam weiter . Schnelle deutsche
Verbände sind dort dem Gros unserer Truppen weit vor -
aus und verhindern mit ihren kühnen Vorstößen den Rück- i
zng der Sowjets im Dnjepr -Bogen . Es bahnt sich dort eine !
neue Einkreisung an , deren Erfolge zum Teil schon vor - \
liegen und da auch im Norden zwischen Narwa und Peipus -
See die Landbrücke von unseren Kräften besetzt ist und an -
dere Verbände in Estland bis zur Küste des Finnischen
Meerbusens vorgedrungen sind , droht auch dort dem zusam -
mengepreßten Feind Vernichtung .-

In beiden Fällen winkt den deutschen Operationen also
das Ziel , das als höchste Erfüllung aller militärischen
Planungen anzusehen ist und für die Zukunft größere Be -

deutuug hat als die Eroberung dieser oder jener Stadt ober
die Erreichung dieses oder jenes Punktes aus der Landkarte ,denn mit der Einkesselung und der ihr folgenden Vernichtung
der feindlichen Armeen öffnen sich die gegnerischen Räume
von selbst. Die großen Erfolgsmeldungen über die Ver -
nichtung von 25 Divisionen , in der Ukraine zeigen bereits ,daß dieses Ziel der Vernichtung mit mathematischer Sicher -
heit erreicht werden wird . Vielleicht werben in den nächsten
Tagen die neuen Operationen vorübergehend auch wieder
einmal das gleiche Bild ergeben , wie in den zurückliegenden
Wochen, in denen nämlich ' das deutsche Oberkommando bis
zur siegreichen Beendigung der Kämpfe zurückhält , um dem
Feind nicht zu nützen . Aber am Abschluß wird wieder der
deutsche Sieg und die Niederlage der Bolschewisten stehen.

Was schließlich die Lage in Moskau selbst angeht , so
meldet der dortige Associated- Preß - Vertreter , daß die beut -
schen Luftangriffe furchtbar und vernichtend gewesen sind.
Und die Hearstpresse ergänzt diese Meldung mit der Fest -
stellung , daß 14 deutsche Luftangriffe über Moskau das Bild
der Stadt völlig verändert haben , daß man nicht mehr
Straßen und Gebäude im Zentrum finde , durch die man noch
vor wenigen Tagen geschritten sei .

..Die Kriegsflammen gehen über
die Erde"

Von Dr . C. C . S p e c k n e r
„Die Kriegsflammen gehen über die Erde wie ein Wald -

branb , der vom Sturme hart gepeitscht wird " : mit dieser
Diagnose leitete dieser Tage der amerikanische Vizepräsident
Wallace eine Rede zur Eröffnung eines Rüstungswerkes ein .
Im englischen Unterhaus sprach Außenminister Eden vom
bevorstehenden Eintritt in eine Periode neuer Möglichkeiten
für die politische Kriegführung und kündigte Truppenverftär -
kuugen in Mittelost „für die nächste Angriffsaktion " an . Und
der japanische Handelsminister kennzeichnete die internationale
Lage als so gespannt , daß ein einziger Funke genügen kann ,um eine Explosion hervorzurufen .

Wird dieser Funke an Bord der „Potomac " irgendwo in
der Nordostecke des Atlantic entzündet ? Das ist die Frage ,mit der die ganze Welt die englisch -amerikanischen Meldungen
über eine persönliche Begegnung des amerikanischen Prä -
sidenten mit dem englischen Ministerpräsidenten an Bord der
Jacht „Potomac " aufnimmt . Nach der Rückkehr Hopkins ' aus
London und Moskau hat Präsident Roosevelt es für not -
wendig erachtet , eine „Ferienfahrt " anzutreten , deren Kurs
sich nach den Aussagen seines Privatsekretärs „nach den
Wetter - und Fischverhältnissjen" richtet. Um welches „Wetter "
und um welche „Fische" es sich bei dieser Ferienfahrt han -
delt , beweist der Umstand , daß die „Potomac " nicht nur mit
Geschützen versehen , sondern auch mit einem Geleit von
Kriegsfahrzeugen , unter denen sich sogar ein Flugzeugträger
befindet , eskortiert worden war . Wenn nun die Tatsache dieser
ersten persönlichen Begegnung der Kriegshetzer Nr . 1 und
Nr . 2 sowie die Tatsache , daß an Bord der „Potomac " eine
Konferenz sämtlicher Oberkommandierender der USA .- Wehr -
macht stattfand , mit der Ankündigung begleitet wird , daß
„sensationelle Beschlüsse" zu erwarten seien, so wissen wir ,daß in diesem den ganzen Globus erfassenden Krieg eine
neue Etappe beginnt , daß die Kriegsflammen wie ein Wald -
brand über die Erbe gehen.

Der Wttrgegürtel um den Kern der „Alten
Welt "

Der englisch-amerikanisch -sowjetische Krieg schreitet in der
Tat immer mehr der Verwirklichung jenes gigantischen
Planes zu , dessen Konturen wir im Leitartikel vom 12. Julibereits skizziert haben , dessen Gesamtanlage damals aber nochdem einen oder anderen als eine Fiktion erscheinen mochte.Es handelt sich um nichts anderes als um den weltweiten
Plan eines von den Mächten der englisch -amerikanischen Welt
um den Kern der „Alten Welt " gelegten Würgegürtels .
Dieser Gürtel beginnt droben in Island , setzt sich über
Irland und England fort , macht eine Wende über die west-

Deutscher Stoßtrupp bei Sollum erfolgreich
Oer italienische Wehimachfsberichl

Rom , 9. Aug . Nach dem italienische« Wehrmachtsbericht
vom Samstag hat a« der Soll « m - Front ei» de«tscher
Stoßtrupp beim Z«samme« stoß mit motorisierte« Einheiten
feindliche Panzerspähwagen zerstört, dem Gegner Verluste
beigebracht n« d Gefangene gemacht . Italienische Fagdverbände
haben im Tiefflug britische Truppen nnd Kraftfahrzenge a«-
gegriffen , andere L«ftverbä«de bombardierten Verteidignngs -
anlagen n« d Straßen in der Umgebung von Sidi el
B a r a n i.

I « O st a s r i k a haben einige italienische Abteiluvgen
küh«e Ausfälle aus verschiedenen Stützpunkten Go« dars
u«ter«omme» , feindliche Abteilungen zersprengt, ihnen Verluste
beigebracht «« d Masse« erbeutet.

Bon der Flak über 2500 Feindflugzeuge
abgeschossen

Berlin , S. August. Die Flakartillerie der deutfche«
Luftwaffe hat bisher insgesamt über 2500 Feiudslugzenge ab-
geschossen.

Bombenvolltresser aus Sowjet -? erstörer
In der Rigaer Bucht wurde am Donnerstag ein Sowjet -

Zerstörer durch ein deutsches Kampfflugzeug schwer bejchä -
digt . Schon beim ersten Anflug erzielten die deutschen Flie -
ger einen Bombenvolltreffer auf das Achterdeck . Der Zer -
störer zeigte sofort außerordentlich starke Rauchentwicklung .

13 Gisenbahnzüge und 128 Straßensahrstrecken
zerstört

Im mittleren Kampfraum der Ostfront hat ein größerer
Verband der deutschen Luftwaffe am 6 . 8. dreizehn Eisen
bahnzüge und 128 Straßenfahrstrecken zerstört
sowie sechs Eisenbahnstrecken mehrfach unterbrochen , eine

Batterie Artillerie , vier Flakbatterien und drei MG .- Nesterwurden vernichtet und zwei Kessel eines Benzinlagers in
Brand geworfen . Durch ständige Angriffe auf marschierende
Kolonnen wurden außerdem den Bolschewisten schwere
blutige Verluste beigebracht .

Zehn Güterzüge vollständig ausgebrannt
Am 8. August führten deutsche Kampfflugzeuge einen

außerordentlich wirkungsvollen Angriff auf einen Eisen -
bahnknotenpunkt im großen Dnjepr -Bogen in der NäheDnjepropetrowsk durch . Der Bahnhof und die Gleisanlagen ,auf denen zehn lange Güterzüge standen , wurden
durch die deutschen Bomben vollständig eingedeckt und warenin kurzer Zeit eine Hölle von Feuer . Rauch und Qualm .Alle Züge sind vollständig ausgebrannt .
Bei Aman bisher 265 Geschütze und 60 Panzer¬

wagen
Unter dem konzentrischen Angriff der deutschen Truppenbrach am 7. August der Widerstand der im Raum südost-wärts von Uman eingeschlossenen Sowjets zusammen . Ueber30 000 Sowjets , darunter der Oberbefehlshaber der 6. Sow -

jetarmee und andere höhere Truppenführer , wurden — wie
gemeldet — gefangen genommen .

Die endgültige Zahl der Gefangenen steht noch nicht fest.Unübersehbare Beute fiel in die Hänbe der verbündeten
Truppen . Bisher wurden gezählt : 265 Geschütze aller Art ,60 Panzerwagen und 800 Pferde .

Flakbatterie wehrt Durchbruchsversuch ab
In den Kämpfen im südlichen Frontabschnitt zeichnete sicham 6. August eine deutsche Flakbatterie besonders aus . Die

Flakbatterie wehrte im südlichen Frontabschnitt einen starken
sowjetischen Durchbruchsversuch ohne Jnfanterie - Unter -
stützuug ab.
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Femost-Remnkrieg nöhert sich dem Höhepunktafrikanische Küste . läuft über Aequatorialafrika . den Sudan ,
Aegypten , Palästina . Syrien , den Irak bis hinüber »ach
Indien und setzt sich dort fort über Singapur , die Philippinen
bis hinüber zu den amerikanischen Stützpunkten im Pazifik ,
mn im Norden den Bogen wieder zurückzuschlagen bis
nach Wladiwostok . Der durch diesen Gürtel abgesperrte Raum
wird noch durch zwei Riegel abgeteilt : der eine soll vom
Kaukasns über den Ural bis zum Eismeer laufen , der andere
auf der Basis von Singamtr und Niederländisch -Indien über
Tschuugiing -China bis hinauf nach Sibirien .

Innerhalb dieses Würgegürtels liegen die dichtbesiedelten
Gebiete mit ihre » riefigen Produktionswerkstätten , die aber
relativ arm an Rohstoffen und Nahrungsmitteln sind . Außer -
halb des Gürtels liegen die rohstoffreichen Ueberschußgebiete .
Auf diesen Gegebenheiten baut , sich der englisch - amerikanische
Plan auf , den Gürtel lückenlos zu machen, den eingekesselten
Raum dem Mangel an Nahrungsmitteln und Rohstoffen zu
überantworten , seine Produktionsstätten durch Luftangriffe
auszuschalten , um am Ende eines langen Krieges die absolute
Vorherrschaft über die zermürbte und entkräftete „Alte Welt "
aufzurichte « .

Der Pla » eiser .^kaskafus - Front "

So phantastisch dieser Plan anmutet , so konkret sind die
Etappen , die sich zu seiuer Durchführung abzeichne» . Be -
ginnen wir an dem derzeitig aitueMen Punkt : von Washing¬
ton wie London aus wird Moskau bestürmt , was an Trup -
pen und Kriegsmaterial noch zu retten ist , a» einer Ver¬
teidigungslinie vom Ural bis zum Kaukasus zu konzentriere ».
Gerade an der Kaukasusfront hat England das größte Jnter -
esse , einmal um nicht das dortige Erdölgebiet in die Hände
des Gegners fallen zu lassen, zum anderen , um hier eine
Basis zu gewinnen , auf der der . .Krieg bis zum letzten Sowiet -
foldaten " organisiert werden kann . Ten » da der sowjetische
Widerstand nur mit Hilfe von englisch- amerikanischem Kriegs -
Material aufrecht erhalten werden kann , dieses Material aber
niemals in effektiver Weise mit der Sibirienbahn heran -

f
schafft werden kann , geht Englands Bestreben dahin , vom
ersischen Golf aus bis zum Kaukasus eine Rachschublinie

für den sowjetischen Krieg zu schaffen. Deshalb werden jetzt
der Iran und Afghanistan unter erpresserischen Druck gesetzt ,
deshalb versucht England die Kurden und Armenier wieder
wie im Weltkrieg d« rch das Versprechen der Errichtung eines
selbständigen Kurdistan und Armeniens — englische Offiziere
habe» mit dem Kurdeuführer Machmud im Irak bereits Ver -
bindung aufgenommen — aufzuwiegeln , deshalb sichert die
„Times " schon jetzt de» Sowjets die führende Rolle in Ost-
europa und damit die Oberhand über die türkischen Meer -
engen zu. So sehen die „größeren " Möglichkeiten für Edens
Kriegspolitik in Mittelost aus , wohin für „die nächste An-
griffsaktwn " bereits die Truppeuverstärknngen bereitstehe ».

Wa » » fällt der Funke ins Pulverfaß deS
Stille » Ozeans ?

Die nächste „Angriffsaktion " zeichnet sich an ver parallelen
Front im Kernen Osten ab . Die Drohungen gegen Japan
nehmen immer massivere Formen an . Aus der gemeinsamen
französisch-japanische» Sicherung ist für d>ie USA . nach den
Worten von Sumner Welles eine Lage entstände » , welche
angeblich „unmittelbar die Lebensfrage der amerikanischen
Sicherheit interessiert " . Mit der Einmischung in Sie Jnter -
effen eines Landes , in dem weder die Engländer » och die
Amerikaner etwas zu suchen haben . soS »u» der Vprwand
geschaffen werden , um Sie Hand auf das neutrale Thailand
zu legen . Die Machthaber in London und Washington wolle»
nicht dulden , daß Thailand in Währung seiner natürliche »
Interessen sich i» den Rahme » des neuen OstasienS einfügt .
Sie wolle» » icht dulden , daß Thailand die Regierung von
Mandschnkuo anerkennt , daß es mit Japan wirtschaftlich zu-
sammeuarbeitet und durch ein Finanzabkommen seine» Handel
mit Japan und Nanking - China aus den Fesseln des Sterling -
blockes löst. „Jeder weitere Schritt bedeutet Krieg " , so schrei-
ben ihre Blätter . Und ihre Admirale schicken ein britisches
Geschwader ldarunter das Schlachtschiff „Warspite "

, das damit
aus dem Atlantik -Schlachtfeld ausscheidet ) in ben Golf von
Siam , ihr ? Generale werfen neue Truppe » idarunter angeblich
sogar solche aus London , trotz der Angst vor dem „Mehr -
frontenkrieg "

) nach Singapur , werfen Spezialisten in den
hinterindischen Busch. Im Unterhaus verlangen Abgeordnete
„sofortige Handlungen " gegen Japan , Churchill drängt an
Bord der „Potomac " auf «ordamerikanische Präventivmaß -
nahmen , Roosevelt möchte aber nicht nur den Briten , son-
der » auch den Sowjets mit ihrer sibirischen Armee bei dem
Strauß mit Japan ben Vortritt lassen. Inzwischen leert sich
der Pazifiks die Seeverbindungen Japans mit Nord - und
Südamerika wie mit dem sowjetischen Gebiet find restlos ab -
gebrochen. Während Japan seine Verbindungen » ach Süden
bis nach Thailand — auf über 3000 Kilometer langem Wege
— sichert, vergißt es auch nicht die „Mauer » ach dem Norden "
abzudichten und seine Streitkräfte i» Mandschukuo zu ver -
stärken . Während sich so im Kerne von Ostasien eine geballte
Macht konzentriert , vollführen die A-B -C-D -Staaten sAmerika ,
Briten -Reich, Tschungking - China und Niederländisch -Fndienj
einen Schritt nach dem anderen , um mit den Sowjets z»
einem Militärblock zusammenzuwachsen . Wird von der
„Potomac " aus nunmehr der zündende Funke in das Pulver -
saß des Stillen Ozeans geschleudert ?

„Act Now >" gege « Südwesteuropa
Allerdings liegen gewisse „Pulverfässer " im Atlantik noch

näher in der Reichweite der „Potomac ". Gcht eA doch den
Nordamerikanern in erster Linie dar »m , die Grenzen ihrer
„westlichen Hemisphäre " nach Osten vorzutreiben . In zwei
Etappen soll diese amerikanische Atkantiksront errichtet wer -
den. Die eine begann mit der Besetzung Grönlands und
Islands , setzte sich fort mit der Errichtung amerikanischer
Stützpunkte in Irland und soll nun mit dem Angriff auf die
portugiesischen Azoren und Kapverdischen Inseln , die spa-
nischen Kanaren , Französisch - Westasrika und schließlich mit
der Besetzung Spaniens und Portugals ihren Abschlußfinde ».
„Act Row " ! rufen die Amerikaner , „jetzt ist die günstige Zeit
zu handeln "

, stimmt ihnen die „Times " bei , jetzt wo Por¬
tugals Staatspräsident fern der Heimat weilt , sei der ge-
eignete Zeitpunkt sür die Bildung einer „Organisation der
freien Portugiesen " . „Act Now " ! setzen die Amerikaner den
Chor fort und beauftragen ihren Botschafter in Mexiko , mit
den emigrierten Rotspaniern Verbindung auszunehmen , um
sie gegen die Kanaren vorzuschicken und mit ihnen eine „freie
spanische Regierung " zu errichten . Da aber alle diese Trümpfe
angesichts des spanisch-portugiesischen Verteidigungswillens .
hinter dem ganz Europa solidarisch steht, sehr mager find , hat
sich Roosevelt einen besonders raffinierten Plan ausgedacht :
er möchte sich hinter die brasilianische Regierung stecken, um
sie zu veranlassen , bei der portugiesischen Regierung eine
„Einladung " zur Besetzung der Azoren durch die USA .
herauszuholen : Brasilien selbst soll an dem Ueberfall be -
teiligt sein und sozusagen als die „erwachsene Tochter" ben !
Schutz der „Mutter " übernehmen .

Diese Pläne erhalten eine gesteigerte Aktualität durch den
erpresserischen Druck , den Washington auf die französtsche
Regierung ausübt . Hatte Roosevelt dem französische» Staats -
chef Petain schon wegen der Indo - China -Angelegenheit eine
„letzte Warnung " erteilen lassen, so hat Sumner Melles ganz

Tg. St,ckh » l « . g. An«. Der he«ti«e Tag hat ei»« Au»
zahl »euer An,pichen gebracht , die beweise« , dafe « an i«
Washington »ad i» London nun den Rer »e«kriq> i« Ferne «
Osten immer rascher anf feine» Höhepunkt treibe» will . Sa *
nächst hat sich nach uuverhilltnismäßia langer Schweigsamkeit
der australische Premierminister Menzies »«
Adelaide mit eiser Rede i» Wort gemeldet. Er erklärte , „daß
Anstrale» mit angehaltenem Atem in der schwerwiegendsteu
Stunde seiner Geschichte bereitstehe" . Auftralie « sei »och nie-
mals vor einer Gefahr davongelanfe « und es sei auch dies -
m«t b?reit , jeder Gefahr ins Auge z« blicken . „Es ist möglich,
daß « ir »»« demnächst eine? Lage gegesiiber finde». die «rir
niemals « « artet habe» ."

Der australische Luftfahrtminister fügte in
einer anderen Rede hinzu , daß die australische Luftwaffe zu-
fammen mit den in Malaya liegenden Verbänden sich stark
genug fühle , jeöer Bedroh «»« zu begegne » . In London wurde
erklärt , daß Verbände der britischen und nordamerikanischen
Luftwaffe Positionen an der Burma -Straße bezogen haben
und daß jeder Versuch , die Burma - Straße , den letzten Lebens -
nerv Swdchinas abzuschneiden . sofort aus bewaffneten Wider -
stanö nicht nur Englands , sondern auch Nordamerikas stoßen
würde .

Die gesamte englisch» Presse setzt auch heute in wenn mög-
lich »och gesteigerte« Agitatioustou die a«tijapa» isch« Kam-
Mg»e fort. Roch ausschlnßreicher ist die plötzliche Hnsterie i«
London über die angebliche Gefährd » » « Wladi »
« ostoks d » rck Java ». Die »Times " erklärt r««d her-
ass , das, Wladiwostok i» sowjetischer Ha »d eine Boransfetz »»«
der britisch?« «nd »ordamerikanische« Sicherheit im Fernen
Oste « sei, daß ein Angriff gegen Wladiwostok ei» A«griff
gege« England n«d Nordamerika bedeute» würde.

offen mit einer Besetzungsaktion gegen französische Bcsitzun -
ge« in Westafrika gedroht . Die Klärung deutsch -französischer
Fragen , die in den letzten Tage » wieder in Gang gekommen
ist . hat natürlich dazu beigetragen , den Chor der ameri -
kanifche « Drohversuche noch zu verstärke » .

Die Invasion der USA . in Mittel - und
Süd amerika

Während diese „vordere Front " der amerikanischen Atlantik -
Linie vo » zahlreiche« Fragezeiche « umgeben ist , entspricht die
zweite Front , die Amerika dahinter aufrichtet weit mehr den
Erwartungen der Kriegshetzer , nämlich die kontinental -
amerikanisch « Front . Die Durchdringung Mittel - und Süd -
amenfos - aus kulturellem , wirtschaftlichem und militärischem
Gebiet ist mit jener Gründlichkeit vorbereitet und durch-
geführt worden , die den Amerikaner stets dann auszeichnet ,
wenn es um große Geschäfte geht . Der propagandistischen ,
kulturellen , wirtschaftlichen und finanziellen Durchdringung
folgt die machtmäßige Beherrschung auf dem Fuße . Die mili -
tärifche Invasion der USA . in Mittel - und Südamerika , wie
sie in unserer Darstellung auf Seite 3 nachgewiesen wird ,
stellt die bisher größte und umfassendste Eroberungsaktion
der Weltgeschichte dar .

7 » ZUM £ • : * • ' t MD/MW
Geht auch aus alldem hervor , daß die englisch- amerMnisch -

sowjetische« Kriegstreiber entschlossen sind, mit dem Einsatz
der drei größten und mächtigsten Imperien der Welt den
Kriegsbrand auf der ganzen Welt zu entfachen , so lassen sich
die jungen Völker der „Alten Welt " dadurch auf ihrem Weg
zur Errichtung einer neue » Ordnung » icht aufhalten . Hinter
de» stegreichen Achsenmächten sammelt sich immer mehr der
vom englischen Kriegsbrand , vom englisch-amerikanischen
Blockadekrieg wie vom sowjetischen Bolschewismus bedrohte
Ko «tinent . Die Völker Borderasiens . Türkei . Iran und
Afghanistan setzen sich zur Wehr . Und im Fernen Osten setzt
sich die von Japan geführte Neuordnung Schritt sür Schritt
durch, trotz der Einkreifungs - und Kriegsdrohungen der
A-B - C- D - Mächte. Nirgendwo läßt sich der Durchbruch der
neuen Ordnung mit Gewalt verhindern . Und wenn die
imperialistischen Weltmächte ganze Kontinente für ihren
Krieg mobilisieren , so schaffen sie — als ein Teil jener Kraft ,
die das Böse will und doch das Gute schafft — damit nur die
Voraussetzungen , daß überall , wo ihr Imperialismus natür -
liche und geschichtliche Grundlage » zerstört hat . der revolutio -
» äre D « rchbrnch beschleunigt wird . Die Kriegsfackel , die sie
de» Völker » voraustragen , wird diesen nur de » Weg zur
neuen Ordnung erhellen .

Wettere Opfer des Luftangriffs
auf Karlsruhe

Karlsruhe , g. Augnst. Am Freitag , de« 8. August,
ist eise » eitere beim letzte « Fliegerasgriff abgeworfene
Lasgzeitzüsderbombe zur Explosiv « gekomme« . Dadurch
wurde» 7 Persose « getötet und S Perfo » e » ver¬
letzt .

Warnung
Bei der große« Gefährlichkeit der Lasgzeitzüsderbom -

bes ssd Blindgänger « ird nochmals an die Pflicht er-
insert , etwa entdeckte Abnmrfstelle» sofort der nächsten
Polizeidienststelle z » melde « , die Bombe keines -
« egs z« berühren ssd sich so » der Fnndstelle möglichst est -
fernt zs halte».

RöbelkM bei MgerliMm
Eis Ruuderlaß des Reichswirtfchaftsmmisters

Berli », 9. Aug . Bei der Ersatzbeschaffung von Möbeln ,
die durch „Feinbeinwirkungen "

, insbesondere durch Flieger -
angriffe verlorengegangen sind, erhält der Geschädigte im
allgemeinen vollen Ersatz der zerstörten Möbel . Wie der
Reichswirtschaftsminister in einem Runderlaß ausführt , wird
es jedoch nicht immer möglich sein, alle Luxusmöbel sofort
wiederzubefchaffe », weil im Kriege nur einfache Gebrauchs -
möbel hergestellt werden . Die Ersatzbeschaffung muß sich daher
zunächst im Rahmen des Produktionsprogramms der Möbel -
Wirtschaft halten .

Die WirtschafAämter können den Geschädigten nach Bor -
läge einer Bescheinigung der Schadenfeststellungsbehörde nur
Bedarfsbescheinigungen für den dringlichen Sofortbedarf
übergeben . Dazu gehören : Schlaf - und Wohnzimmer , Küchen,
Betten , Stühle und so weiter , aber zum Beispiel keine
Herren - und Musikzimmer . Für jede Möbelgattung , also
etwa für ein Schlafzimmer , werden besondere Bedarfs -
befcheinigungen ausgegeben , damit jeder Geschädigte in der
Lage ist , seinen Bedarf bei verschiedenen Möbelhändlern zu
decken.

Re englllch-limmkaniichen Kriegs«
lmswtttungSmhlmdlmgen

Tg . Stockholm , 9. August . Je trüber die Aussichten fit«
die Engländer im Osten werden , desto mehr suchen sie Ver »
gefien in der Hoffnung auf die weiteren Verhandlungen zur
Kriegsausweitung im Fernen Osten . An diesen Verband »
lungen , in denen die Jacht Roosevelts wie das Gespenster »
schiff des Fliegenden Holländers immer wieder geheimnisvoll
auftaucht , nehmen sämtliche politische und mili »
tärifche Führer Amerikas teil und .wie hartnäckig
behauptet wird , auch entsprechende englische Mili »
t ärs und Staatsmänner , Sumner Melles und
Hopkins haben Washington mit der Bestimmung , sich
irgendwo auf Roosevelts Jacht zu treffen , verlassen . Chur »
chill ist seit einer Woche , wie auch behauptet wird ,
ebenfalls ans London abwesend .

Der Ferne und der Mittlere Osten scheinen die Haupt »
themen dieser Verhandlungen zu sein , während man in Lon»
don unmißverständlich auf das erwartete Freifahrtzeichen
von Roosevelt wartet , um den letzten Sprung vom
äußersten Nervenkrieg im Fernen Osten zum
Krieg schlechthin zu wagen . Die Garant ! e - E rklärun »
ge » an Thailand verdichten sich rasch in englisch «
Vorbereitungen zu einer plötzlichen Aktion im
F e r n e n O st e n . Es wird bereitwilligst bestätigt , daß im
Laufe der letzten Monate und Wochen so bedeutende Mate -
rial - und Truppentransporte für Mittelost nötig waren , daß
dadurch die Schiffahrt im Atlantik infolge der Heran »
ziehung sämtlicher verfügbaren Tonnage auf ein Minimum
herabgedrückt wurde .

WWige NMechiiMii WriSBiA
kg . Genf , 9 . Aug . Die Pariser Besprechungen d«S

Admirals Darlan werden in Vichy mit größtem Interesse
verfolgt . Am Donnerstag nahm Darlan an einer Sitzung
des internationalen Militärwirtschaftsausschusses teil , a»
der unter anderem anch der Finanzminister , der Jnnenmini »
ster , der Landwirtschaftsminister und der Generalsekretär
sür die deutsch-französischen Beziehungen , Barnaud , teilnah »
meit ; gestern sprach er mit Staatssekretär Benoit -Mschin so-
wie mit dem Botschafter de Brinon . Admiral Darlan wird
heute voraussichtlich wieder in Vichy eintreffen , wo auch ^dem-
nächst der Generaldelegierte in Afrika . General Weygand ,
erwartet wird . Es sind wieder eine Reihe von Ministerbe -
sprechungen über das Wochenende vorgesehen .

Nie Antwort NM an Minslen
Bg. Genf , 9. Aug . Der «ordamerikanische Botschafter in

Vichy, Admiral Leahy , hatte wieder auf Weisung seiner Re -
gierung einen seiner üblichen Einmischungsversuche in die
französische Politik unternommen und eine Frage an die Re -
gierung gestellt, die sich auf die „Verteidigungsabsichten des
französischen Kolonialreiches " bezogen hat . Die französische
Regierung hat ihm mitteilen lassen, daß sie im Prinzip den
Paragraphen des Waffenstillstandsvertrages treu bleibe » daß
sie aber verpflichtet sei , jeden Fall einzeln eingehend zu prü -
fen und entsprechende Maßnahmen zu treffen . Die fran -
zöfifche Regierung betrachte weiterhin ihr
Kolonialreich als von den Engländern be -
droht und werde die Verteidigungsmaßnahmen ergreifen ,
die ihr gut erscheinen wie im Falle Jndochina .

Sofia weift GSens Anverschämtheiten zurück
Sofia , 9. Aug . Die letzten Beschuldigungen und Drohun -

gen des englischen Außenministers Eden an die Adresse Bul -
gariens haben hier allgemein die größte Empörung und
Entrüstung hervorgerufen . Das Regierungsblatt „Wetscher"
wendet sich mit Empörung gegen die Beschuldigung Edens ,
Bulgarien hätte fremde Gebiete eingeheimst . Es erklärt ,
gerade den englischen Politikern dürste es nicht entgangen
sein , daß das bulgarische Volk drei Kriege um seine natio -
nale Einigung geführt habe und erst jetzt dank des Sieges
der Achsenmächte habe es seine nationalen Bestrebungen ver -
wirklichen können . Das bulgarische Volk gehe unbeirrt sei -
ne« historischen Weg und kümmere sich nicht um derartige
„Warnungen ".

Englische Diplomaten schmuggeln Zubehör sür
Gzwlosivkörver

Mailand , S. Aug . Unter der Ueberschrift „Die Engländer
umgehen die Schweizer Kontrolle , indem sie sich des diplo -
matischen Kuriers bedienen "

, bringt die „Gazzetta del
Popolo " folgende aus Rom datierte Meldung : Aus guter
Quelle sind wir unterrichtet , daß die englische Gesandtschaft
in Bern , um die Schweizer Ausfuhrkontrolle zu umgehen ,
ständig die diplomatische Verbindung mißbraucht , um mittels
des diplomatischen Kuriers Teile oder wichtige Einzelstücke,
Zünderteile und Uhrsteine für chronometrischen Antrieb , die
für gewisse Explosivkörper unerläßlich sind und von
der Schweizer Spezialindustrie hergestellt werden ,
aus der Schweiz herauszuschaffen . Die USA -Gesandtschaft
nimmt auf Wunsch der Engländer ohne Rücksicht auf die von
diesen verletzten Schweizer Interessen in der gleichen Weife
an dieser gesetzwidrigen heimlichen Ausfuhr teil .
General Dentz unt 35 Offiziere in Syrien interniert

Vichy, 9. Aug . Wie die Agentur OFJ . meldet , haben die
Briten den ehemaligen Oberkommandierenden in Syrien ,
General Deutz , und 35 Offiziere der Levante -Armee in
Syrien intermert . Dieses willkürliche Vorgehen versuchten
die Briten damit zu begründen , daß französischerseits noch
nicht alle Gefangenen freigelassen worden seien.

Der indische Dichter Tagvre gestorben
Kalkstta , S. Aug . Der indische Dichter Rabindranath

Tagore , tzsssen Schriften früher auch in Deutschland bekannt
waren , ist gestorben .

Greta Garbo aus der „Schwarzen Liste-
Stockholm , 9. Aug . Der „Daily Herald " schlägt vor . daß

der Greta -Garbo - Film „Rinotschka"
, der einige nicht schmei¬

chelhafte Akzente gegen die Sowjets enthält , künftig in Eng -
land nicht mehr aufgeführt werden möchte, da er taktlos sei
gegenüber der Sowjetunion und dem Kommunismus .

->°
« I» Soudergesetz gestattet be » Volksdeutschen in Rumänien . ittta deutsch «

Namen unter ungarischer Herrschaft magVarisiert wurden , ihre alten deutsche »
Namen in einem Schnellverfahren wieder anzunehmen .

Verla , »nd Dru« : Sadische Presse . Grenznwrl-Druckerei und Verla ? ÄmdH
Lerlagileiter : Arth»» Petjch. Hauvtlchristleiter : Dr. Carl Caspar Sveckaei

w Karlsruhe .
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Nle WematWe Eroberung Südamerikas durch die WA
Planmäßige Einbeziehung Süd- und Mittelamerikas in »ie achsenseindtichen Kriegsvorbereitungen

I . Das Ziel .
Das imperialistische Uehergreisen der Verewigte » Staate «

»ach dem Güde » des Ko »ti »e»ts , das mit Schaffe« der
Pa »amakaual -Zo »e «vd der militärische » A«sstassieru »g
ihrer Umgebung seine» erste » weithin sichtbare» Ausdrvck
gefunden hatte , setzte sich i» diesem Krieg aus militärischem
Gebiet i» selbst für amerikanische Ausmaße erstaunlichem
Umfang nnd Tempo fort .

Nichts geringeres ist das Ziel der Regierung der Ber¬
einigte » Staaten , als das ganze Jbero -Amerika mit einem
Gürtel von Stützpunkten für seiue Saud -, Luft - uud See -
streitkräfte zu umgeben , ja , für die Lastmasse anch mit einem
Netz vou solche« Stützpunkte » z» überziehe «, was i« die Tat
umgesetzt , die absolute und »»geteilte Herrschaft der Ber -
einigte » Staate « über die ibero - amerika « ische« Staate « z«r
Folge habe « würde .

Im Anschluß an das bekannte außerordentliche Tauschgeschäft mit England
— Zerstörer gegen Stützpunkte — begann das Vorgehen gegenttber de » Staaten
des Südens . Als diese den vertraulichen diplomatischen Sondierungen der
NSA . Widerstreben entgegensetzten und die erste « Ansiitze so zum Scheitern
trachten , hielt Staatsselretür Hnll im September v. Is . eine Redt , I« dir er
mit echt puritanischer Scheinhciligkeit folgendes ausführte : Die Regierung der
Bereinigte « Staaten hätte das Tauschgeschäst mit England nicht nur unter ,
nomine » , um die eigene Lerteidigungslraft zu ftSrken , sondern auch um mit
de » andere « amerikanischen Republiken an der gemeinsamen Verteidigung der
westlichen Hemisphäre zusammenzuarbeiten . Die sich aus diesen Stützpunkten
ergebenden Möglichkeiten würden auch den anderen amerikanischen Republiken
In weitestem Ausmast für die gemeinsame Verteidigung der westlichen Hemi .
sphäre und in »oller Harmonie im Geiste der Erklärungen und Aumachungen
der Konferenz von Havanna zur Verfügung stehen . Reben dieser Ver -
» riimuug mit dem Ideal der panamerikanischen Verteidigung wurde versucht ,
die Ibero -amerikanischen Staaten auf dem Wege brutaler Einschüchterung , wo -
»ei angebliche Angrisssabstchten der Achsenmächte als Schreckmittel herhalten
mnstten , wie durch wirtschaftlichen Druck und das Angebot von Anleihen für
die Stützpunktpolitik der vereinigten Staaten gefügig z« machen . Da , w» flch
immer » och Widerstand zeigte , wurden die Methoden gewechsrlt . So schlugen
die vereinigten Staaten insbesondere den ABC -Staaten den Ausbau von
Stützpunkte » für dere « eigene Landesverteidigung vor Doch fehlte auch hier
der Pferdefuß nicht : Dieser Ausbau sollte mit nordamerikanischer Hilfe , mit
dem erforderliche » Kriegsmaterial nordamerikanischer Herkunft erfolgen .

II . Die Ergeb « isse.
Nach etwa » einjähriger Anwendung dieser politischen

Methoden können folgende Ergebnisse festgestellt werden :
Voller Erfolg in den Gebieten der kleinen zentralame --
rikanischen Republiken , die wirtschaftlich und mili -
tärisch schon stark unter dem Einfluß ber Ber . Staaten
stehen , daß einzelne von ihnen den Vereinigten Staaten
Stützpunkte sogar geradezu angeboten haben . Kriegsmaterial
und Flugzeuge unter dem Kommando nordamerikanischer
Offiziere befinden sich bereits dort an Ort und Stelle . Die
Flugstützpunkte werden angeblich im Austrage der nordame -
rikanischen Luftverkehrsgesellschaft „Pan -American Airways "

von nordamerikanischen Technikern und nordamerikanischem
Material , wie z. B . in Haiti und Nicaragua , unter
Leitung eines nordamerikanischen Offiziers , in Guate -
mala ausgebaut . Mexiko hat sich bereiterklärt , auf
eigene Kosten mit eigenen Ingenieuren und Arbeitern sein
Verteidigungsnetz auszubauen und dieses im Kriegsfall den
Ber . Staaten zur Verfügung zu stellen. Ein im April dieses
Jahres in Washington abgeschlossenes Abkommen gestattet
den Militärflugzeugen der Ver . Staaten das Ueberfliegen
mexikanischen Hoheitsgebietes und die Benutzung seiner
Flugplätze .

Die drei Republiken Venezuela , Columbien und
Ecuador haben den Ver . Staaten gestattet , daß nordame -
rikanische OffizsNe ihre Küstengewässer und Inseln unter
dem Gesichtspunkt der Stützpunktanlage vermesse« . Die hier
zu errichtenden Stützpunkte sollen den amerikanischen Staa -
ten zu Dollar - Millionen verpachtet werben . Auch hier sind
nordamerikanische Firmen die Unternehmer des Ausbaues .
Das große Brasilien war ber Gegenstand besonderer
Pressionen , w^il die Ver . Staaten den Atlantik zwischen Natal
und Dakar beherrschen wollen . Schon benutzten nordameri -
kanisch - kanabische Nachschubtransporte für die britische »
Streitkräfte in Afrika Natal als Stützpunkt . Und dieser Tage
erhielten die Pan - Amerika - Airways von der brasilianischen
Regierung die Genehmigung , acht Flugplätze an der atlau -
tischen Küste zu bauen bzw . auszubauen , die sür den mili -
tärischen Gebrauch durch die nordamerikanische Luftwaffe be-
stimmt sind .

In Peru hat der Senat einen Gesetzentwurf Wer die
Errichtung einer nordamerikanischen Werst und einer ^ Tor -
pedostation angenommen , die im Kriegsfall den Vereinigten
Staaten zur Verfügung stehen soll .

Uruguay versteckte seine ' Bereitwilligkeit hinter 6er
Formel , baß seine Stützpunkte sämtlichen amerikanischen
Staaten zur gemeinsamen kontinentalen Verteidigung zur
Verfügung stehen sollten.

In Paraguay und Bolivien , den Seiden Binnen -
staaten Jbeto - Amerikas , richtet sich das Interesse der Ber -
einigten Staaten auf die Ueberlassuna von Flugbasen .

III . Mtlitärmisstone ».
Bei der Ausführung der nordamerikanischen Pläne spielen

ihre engen Beziehungen zu den Streitkräften der ibero - ame -
rikanischen Staaten , mit denen sie einen regen Missionsaus -
tausch seit jeher pflegen , eine ausschlaggebend« Rolle . Für
Oktober 1940 hatte der USA -Generalstabschss die Höchstkom -
mandierenden aller ibero - amerikanischen Heere zu einer Be -
sichtigungsreise nach Nordamerika eingeladen , auf der Flot -
ten - und Luftbasen , Werften , Flugzeugsabriken und Rüstungs -
inbustrien besucht wurden . Im Juli dieses Jahres lud Präsi -
dent Roosevelt 7S Offiziere von 20 ibero - amerikanischen Re¬
publiken zu einer halbjährigen Dienstleistung in der Armee
der Vereinigten Staaten ein . Diese Einladung wurde durch -
weg angenommen .

Militärische Missionen der Bereinigten Staaten
befinden sich in allen zentralamerikanischen Re -
publiken . Das Zentrum für diese ist Panama

und der dortige Höchstkommandierende der Kanalzone . In
Venezuela befindet sich eine Marinekommission ber Ver -
einigten Staaten zwecks Beratung der venezualischen Marine
auf Grund eines Abkommens vom Frühjahr dieses Jahres .
In Peru befindet sich eine Marinekommisston . Befehls -
Haber der peruanischen Luftwaffe ist ein nordamerikanischer
Offizier . In Chile befindet sich eine Luftwaffenkommission
unter Führung eines nordamerikanischen Obersten . Ueber
die StützPUnkt >v« rmessuna in Columbien uwd Ecuador durch
nordamerikanische Offiziere wurde weiter oben berichtet .

Auch die Eingriffe , die die Bereinigten Staaten in das
zivile Luftfahrtwefen Jbero -Amerikas in den letzten Jahren
unternahmen , sind nur aus militärischen Beweggründen zu
verstehen . Zwar betreiben die großen Luftfahrtgesellschaften
Pan American Airways und Panagra schon seit langem «den
internationalen Verkehr auf dem südlichen Teil des Konti -
nents . Aber das genügt nicht. Auch die in den einzelnen
Staaten vorhandenen nationalen FlugverkehrSgeMschaften
müssen erworben , übernommen , kontrolliert oder sonstwie
ausgeschaltet werden . Gegen ihre Existenz begann zunächst
eine lebhafte propagandistische Wühlarbeit . Ansang März
d . IS . kündigt « der nordamerikanische republikanische Kon -
greßabgeovdnete Hamilton Fish die Einbringung eines Ge -
setzentwurseS an , der die Regierung der Bereinigten Staaken
ermächtigen soll , ibero -amerikanische Luftfahrtgesellschaften
durch Ankauf oder „Anwendung angemessener Methoden « zu
erwerben . Etwas später enthüllt die USA - Presse , daß be -
zeichnewderw« ise aus den für die nordamerikanische Armee -
luftsahrt in Auftrag gegebenen Transportflugzeugen eine
Anzahl Maschinen ausgesondert und den südamerikanischen
Ländern für ihre Luftlinien zum Ankauf o6er zur Miete zur
Verfügung gestellt werden sollen. Die Finanzierung soll
durch öas Institut für Bundeskredite an in - und auSlSnöische
Stellen erfolgen . Das Ergebnis dieser Politik ist schon fast
« in totales . Bereits Anfang IMG wurde die columbiantsche
Gesellschaft Scadta von «wer Tochtergesellschaft der Pan -
American Airways übernommen . Dabei wurde das ganze
leitenöe Personal zum Ausscheiden gezwungen und durch
Nordamerikaner . unter denen sich bisherige Angehörige der
nordamerikanischen Kriegsmarine befanden , ersetzt. Sodann
wird Anfang des Jahres der peruanischen Lufthansa die Kon -
z« ssion entzogen .

Dies ist die erste Tat des seit kurzem eingestellten neuen
Befehlshabers der peruanischen Lustwaffe , « ines nordameri -
konischen Obersten . In der Reihe der Anwendung finanziet -
ler Mittel folgen Columbien und Bolivien . Die
columbianische A r c o geht in das Eigentum der nordameri -
konischen Kontrolle der A v i a n k a über . Der bolivianische
Aero - Lloyd wird nationalisiert . Die nordamerikanische
Panagra kontrolliert diese Neugründung . Finanzielle Ver -
Handlungen mit anderen nationalen Lustverkehrsgesellschaften
sind im Gange . Unter den anderen „angemessenen Methoden ",
die zum Erwerb südamerikanischer Luftverkehrsgesellschaften

angewandt werben sollen, spielt die Be tr ieb s st
' o ff -

sperre als beliebtestes Druckmittel die größte Rolle . Die
ekuadorianische Gesellschaft Sedta ebenso wie das in Bra -
silien ein umfangreiches Flugnetz unterhaltende Condor -
Syndikat wuvd«n die ersten Opfer dieser Politik . Dafür
erhielten die Pan -American Airways vor kurzem die Er »
laubniS , von Rio de Janeiro nach Amncion zu fliegen .

Daß all diesen Bestrebungen militärische Motive
zugrunde liegen , erhellt . eindeutig aus dem Reiseweg , den
der nordamerikanische General Mc Coy im März d. I . ge»
uommeu hat . um mit den Leitern der zivilen Luftfahrt in
Jbero -Amerika „Besprechungen über die künftige Entwick-
lung der Luftfahrt « zu führen . Auf seiner Reiseroute erschet -
uen alle die Ortsnahmen wieder , die aus den öffentlichen
und geheimen Stützpunktverhandlungen bekannt geworden
sind.

IV . Der politische Schlußstein
Die Krönung der gesamten Stützpunktpolitik aber finden

wir in einem diplomatischen Akte, denn es mußte sichergestellt
werden , daß die Stützpunkte im Ernstfalle auch benutzt wer -
den können . Wäre es doch möglich gewesen, daß eine der
Beteiligungsmächte , wie es selbstverständliche Pflicht eines
neutralen Staates im Sinne des normalen Sprachgebrauchs
ist, die Benutzung der Stützpunkte durch die Bereinigten
Staaten im Falle einer Beteiligung am Kriege verweigere .
So ließ die uruguayische Regierung im Juni durch ihre Ge-
sandten in sämtlichen Staaten des amerikanischen Kontinents
den Entwurf einer Entschließung überreichen , in der vorge -
schlagen wirb , daß die amerikanischen Länder einen Staat
des amerikanischen Kontinents , der sich im Kriege mit einer
nichtamerikanischen Macht befindet , nicht als kriegsführend
betrachten sollen.

Das Ziel des Vorschlages ist , kriegführende « Staate «
des amerika «ifche« Kontinents »ach wie vor die Häfen , Flug -
plätze »»d sonstige» militärische » Ei «richt»«ge» der übrige »
amerikanische » Staate « «»gehindert z»r Verfügung z«
stelle».

Wenn dieser Vorschlag von Uruguay ausging , so besteht
doch kein Zweifel darüber , daß er seinen Ursprung einer
Inspiration durch die Vereinigten Staaten verdankt . Be -
dürste es hierfür noch eines Beweises , so kann er in der im
überschwenglichen Tone gehaltenen zustimmenden Antwort -
note der Regierung der Bereinigten Staaten gesehen wer »
den : Brasilien » Bolivien und Ecuador haben be-
reits zugestimmt . .

Im Vorstehende » fi»d »»r Tatsache« aueinandergereiht .
Sie spreche» eine derart »berze»ge»de Sprache , daß ihnen
nichts hinzuzufügen ist . Unwiderleglich beweisen sie das
ebenso zielbewußte wie rücksichtslose Vorgehe » , das Roose -
velt «»wendet , nm die ibero -amerika » ifche» Staate « sich
militärisch botmäßig z» machen . Der Generalangriss ber
Bereinigte » Staate « a« f die Staate » Jbero -Amerikas ist
auf alle « Gebieten vorwärtsgetriebe «.

Gegen diesen Terror , mit denen die Vereinigte « Staate »
diese» Kampf führe » , vermögen die Staate » Südamerikas
kaum mehr etwas etngegenznfetze». Ja , sie « erde « durch
diese« Terror sogar »eranlaßt , selbst Hand anzulege « au die
Zerstörung ihrer Freiheit , politische» Unabhängigkeit nnd
wirtschaftliche « Zukunft .

Norweger im Paddelboot aus England geflohen
Sergeant des britischen SeereS grüßte mit ..Keil Hitler" - 18 Stunden auf dem Kanal

Berlin , 9. Aug . Die Besatz»»« ei»es dentsche « Vor -
postenbootes machte vor ei«ige» Tage « eine aufsehe »-
erregevde Entdeckung . Als das Fahrzeug in der Straße
von Calais krenzte , sichtete der Kommandant durch das Fer «-
glas plötzlich ein kleines Boot , das wie eine Nabschale ans
den Wellen hüpfte .

Nicht wenig erstaunt waren die deutschen Marinesoldaten ,
als sie beim Näherkommen in dem winzigen Paddelboot
einen englischen Sergeanten in voller Uniform er -
kannten , der den deutschen Soldaten freundlich zuwinkte und
sie mit „Heil Hitler " begrüßte . In fließendem Deutsch er -
klärte der Gerettete , daß er keineswegs Brite , sondern nor -
wegischer Staatsangehöriger sei und vom Kriegs -
ausbruch in Englänb , wo er Sportlehrer gewesen war , über -
rascht worden war . Er sei dann zum Heeresdienst heran -
gezogen und in kurzer Zeit zum Sergeanten der Regulär
Army befördert worden . '

„Was ich inzwischen in England erlebt habe , hat mir den

Aufenthalt völlig verleidet "
, so berichtet der geflohene Nor -

weger , „während die besitzenden Schichten sich in Prasseret
nicht genug tun können , leidet die arme Bevölkerung bittere
Not . Die wenigen Lebensmittel , die es noch gibt , sind für
den kleinen Mann unerschwinglich. In den letzten Wochen
hat die trübe Stimmung in den Großstädten , besonders in
London , ständig zugenommen . Schon lange Zeit trug ich
mich mit dem Gedanken , zu fliehen . Nachdem ich mir ein
leichtes Paddelboot aus Gummi gekauft hatte , führte ich
meinen Entschluß durch. Ich fuhr zunächst mit der -Bahn
nach Folkestone . Da es hier aber keine Gelegenheit gab ,
mein Boot unbeachtet ins Wasser zu lassen, wanderte ich nach
Hythe , einem kleinen Badeort an der englischen Südostküste ,
von wo ich mich durch die Minensperre hindurchlotste und im
Morgengrauen ins freie » Fahrwasser gelangte .

18 Stunden bin ich auf dem Kanal unterwegs gewesen.
Mein Boot ist voll Wasser geschlagen, aber nun ist meine
Flucht geglückt und ich bin froh , endlich dem unseligen Eng -
land entkommen zu sein." „

M Wallonen zum Kmnvs gegen dle
Sowjetunion anseleelen

Brüssel . 9. Aug . Nachdem bereits in den letzten Tagen
die flämische und holländische Freiwilligen -Legion zum Kampf
gegen den Bolschewismus nach Sem Osten abgefahren waren ,
nahmen am Freitagnachmittag 800 wallonische Freiwillige ,
die bereit sind , den Glauben an ihr Ideal mit dem Einsatz
ihres Lebens zu bezahlen , Abschied in Brüssel .

In einem feierlichen Akt übergab der Führer der bel -
gischen • Rex -Bewegung . Leon Degrelle , ber selbst als ein -
sacher Soldat mit in den Kamps hinauszieht , dem Komman -
bauten der fünf wallonischen Freiwilligen -Kompanien , Rou -
leau , die Fahne der nationalsozialistischen Rex -Bewegung
Belgiens . In seiner Ansprache wies Degrelle darauf hin ,
daß Belgien nicht tatenlos zusehen dürfe , wo ganz Europa
aufgestanden ist , seinen Erzfeind , den Bolschewismus , zu ver -
Nichten . „Wir fühlen uns alS Germanen "

, so sagte er „und
schicken unsere Jugend an der Seite derer in den Kampf , die
gewillt sind , ein neues Europa zu bauen ".

Nie Front dankt Nws. Selnkel
Berlin . S. Aug . Als Zeichen engster Verbundenheit der

kämpfenden Truppe mit der Heimat ließ der Kommodore
eines Kampfgeschwaders Pros . Dr . Heinkel , dem Schöpfer der
He III , die silberne Ehrennadel des Geschwaders überreichen .
Diese Auszeichnung ist bisher nur verdienten fliegenden Be -
satzungen des Geschwaders zut« il geworden .

Im Schreibe « des Kommodvre heißt es : 2 700 000 Kilo¬
gramm Bomben haben wir mit Ihrer He 111 auf fast alle«
Kriegsschauplätze » gegen E »gla »d, teils a»f 1000 ,n»d mehr
Kilometer Entfernung ««d i« weite« Flüge » über freie See
geschleppt uud geworfen .

° Ungarn verbietet Ghen mit Süden
Budapest , 9. August . Das neue ungarische Ehegesetz ist

in Kraft getreten . Auf Grund dieses Gesetzes sind Eheschlie-
Hungen zwischen Ariern und Juden verboten , ebenso der
geschlechtliche Verkehr . Alle Eheschließenden sind verpflichtet ,
sich einer ärztlichen Untersuchung zu unterziehen .

Die liebe Gewohnheit läßt uns auch heute noch un»

überlegt zu Waschpulver und Seife greifen , wo sie

gut zu entbehren sind. Lei den meisten Reinigungs .
arbeiten in Haushalt und Letrieb tut ATA die glei¬
chen Dienste, bei Geschirr, Gerät, Kesseln, Wannen,
Ausgüssen, bel Fensterrahmen , Steinböden und Trep -

pen und - nicht zu vergessen - beim Reinigen stark
beschmutzter Arbeitshände . Hergestellt in den Persil - Werken
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AUS KARLSRUHE
Kurz gelesen - kurz notiert

Goldeue Hochzeiten. Der Oberbürgermeister hat den Reichs-
bahnoberschaffner i . R . Theodor Frömmer Eheleuten ,
hier , Durlacher Straße öS , und den Bl >chnermeister Christ .
Iauß Eheleuten , hier , Krämerstraß s 13 . zur Feier ihres
goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung einer Ehren -
gäbe die herzl . Glückwünsche übermittelt .

Seine « SS. Geburtstag feierte am Freitag Privatier Eug .
Elxleben , Eisenlohrstraße 32. Elxleben ist ehemaliger
Leibgrenadier . Den Krieg 1870/71 machte er' als Leutnant
mit . Als 68jähriger stellte er sich dem Kriegsbekleidungsamt
des 14. Armeekorps zur Verfügung . Später kam er als Kom-
paniesührer eines Landsturmbataillons erst nach dem Ober -
elsaß , dann nach Suwalki in Rußland . — Der Oberbürger -
meister hat Eugen Elxleben zur Feier seines . 95. Geburts -
tages unter Uebersendung einer Ehrengabe die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt .

Gratulation . Der Oberbürgermeister hat dem Direktor
der Hochschule der bildenden Künste . Herrn Professor Otto
Haupt , anläßlich öer Feier seines 50. Geburtstages namens
der Landeshauptstadt Karlsruhe die herzlichsten Glückwünsche
ausgesprochen .

Der KdF .-Mäunerchor singt im Lazarett. Am Sonntag ,
den 10. August , versammelt sich vormittags II Uhr der KdF .-
Männerchor im Gasthaus zum „Lamm " in Blankenloch , um
mit dem dortigen MGB > , Sängerbund " eine gemeinsame
Probe — unter Leitung von Pg . Heinz Fröhlich — abzu¬
halten . Der Chor wird alsdann am 17 . August , vormittags
11 Uhr . im städt. Krankenhaus für die Lazarettinsassen ein
„Konzert im Freien " durchführen . Der vokale Teil ö«s Pro -
gramms wirö umrahmt durch Vorträge eines hiesigen Bläser -
Quartetts und einer Ansprache des Kreis - Sängerführers ,
Pg . H e n g st .

Ausweise bewahren vor Anannebmlickkeiten
Nach den erst seit kurzer Zeit erlassenen Bestimmungen

muß jeder Deutsche entweder die amtliche Kennkarte bei sich
führen oder ein mit einem Lichtbild versehenes Papier (Paß .
Parteiausweis , Führerschein und ähnliches ) einstecken haben .

Man soll nicht etwa denken , daß die Behörde mit solchen
Bestimmungen überflüssige Maßnahmen unternommen hat .
Feder Volksgenosse mutz sich nicht nur einen Ausweis be -
sorgen , sondern auch ein vollgültiges Papier bei sich tragen .
Wer keines besitzt , verschaffe sich «ine Kennkarte .

Mann wir» verdunkelt?
Für die Woche vom 10. bis 16. August 1941 gelten folgende

Verdunklungszeiten :
Beginn : 20 Uhr 40 Minuten .
Ende : 6 Uhr 19 Minuten .

Keichs - Spiniistoff - Sammlung
28 . Juli bis 23 . August 1941

Kriege werden nicht nnr mit Kanonen
gewonnen . Auch Jede Spende für die
Spinnstoff - Sammlung trifft den Feind !

An die Karlsruher Alpinisten :

Kennen Sic di
Die Gipfelsehnsucht haben wir alle ! Bei unseren Wände -

rungen in öie Nähe und Ferne wählen wir zu gerne die
„Höhen "

, die kleinen und großen Berge . Wie oft schon sind
wir durch öie Gärten und Weinberge zum „Turmberg " hinauf -
spaziert ! Von Untergrombach stiegen wir auf den Michaels -
berg mit seiner Kapelle , die schon 1346 erwähnt wird .
Schwanner Warte , Sommerberg , Dobel , Teufelsmühle ,

Di « Ruine auf dem Lanterberg
Aufnahme : BP .-Archiv

Bernstein , Mahlberg , Eichelberg , Merkur , Badener Höhe,
Ochsenkopf, Hornisgrinde , sie alle haben uns auf ihren Höhen
und Türmen gesehen als badische „Alpinisten " ! Von der
nachbarlichen Höhe 256 m bis zur Höhe 1166 Dem höchsten
Aussichtspunkt im nördlichen Schwarzwaldj sind wir „Gipfel -
stürmer " bei unseren Wanderungen in der Heimat geworden !
Droben aber auf dem Auslug schauten wir hinaus ins weite
Land und wurden zum L y n c e u s . sangen mit ihm sein
Türmerlied : ^

„Zum Sehen geboren ,
Zum Schauen bestellt,
Dem Turme geschworen,
Gefällt mir die Welt .

Ich blick in die Ferne ,
Jh seh in die Näh '
Den Mond und die Sterne .
Den Wald und das Reh ".

Wir wandern immer , unablässig : von Jahr zu Jahr , vo »
Lust zu Leid, durch Sommer und Winter , über Täler uu»
Höhen ! Und doch wissen viele „Hinausstürmer " manchmal
recht wenig von der lokalen Nähe ! Kennen Sie die
Höhe 154 ? Ich meine den Lauterberg , dessen Plattform
154 m über Normalnull liegt , also 38 m über dem Adolf -
Hitler -Platze ? Den Berghügel in der Gauhauptstadt , der
in dem berühmten Karlsruher Stadtgarten ein interessante ?
Objekt bildet !

Es war ein guter Gedanke des verstorbenen Oberbürger -
meisters Lauter , der Stadt und ihrem Garten eine Krone
in künstlicher Bergbauform zu geben ! Der Städter will
gerne einen „Blick über seine Stadt " tun ! Die Pforzheimer
haben ihr Hachel auf dem Rod , Von der schönen Buche usw .,
die Baden -Badener den Merkur : die Freiburger den Schloß -
berg , Lorettoberg und vom Hebsack . — — Und so sind wir
Karlsruher glücklich mit unserem Lauterbuckel ! Hier oben
haben wir einen herrlichen Stadtrundblick . Wir sehen hinab
auf die Stadt mit den verschleierten Reizen , auf die ehemaligen
Tore , die Weinbrennerbauten , die Kirchen , auf den Nymphen -
garten . Fasanengarten , Schloßgarten und Wildpark , die unsere
Stadt zur Gartenstadt stempeln !

Vor 40 Fahren schrieb damals ein Chronist : „Das städtische
Bild ist besonders hübsch , wenn bei einbrechender Dunkelheit
die Reihen der Gaslichter aufflammen , zwischen denen die
elektrischen Bogenlichter wie Diamanten blitzen !" Früh -
morgens und spät abends ist es oben airs unserem kleinen
Berge am schönsten : Wir blicken hinab auf die erwachende
Stadt , die Schlote der Arbeit rauchen in der goldenen Sonne !
Drüben im Bahnhof stehen öie Frühzüge ins Ober - und
Unterland . Am Abend aber blicken wir hinaus ins weite
Badner Land und grüßen über unsere Stadt hinweg unsere
Gipfel : Die Hornisgrinde , den Merkur , den Mahlberg , den
Turmberg , den Königsstuhl , die Pfälzer Berge und öie
Vogesenkette , hinter deren Bergen die Sonne langsam
hinabsinkt .

Wir steigen herunter von unserem geliebten Berglein und
treffen einen Karlsruher , der auch noch hinauf will zum
Lauterberg , er lächelt uns zu sagt im Vorübergehen : „Schon
zurück von der Bergtour ?"

So hat öie ockergelbe Jahreskarte zum Stadtgartenbesuch
eine geheime Wirkung bei uns ausgelöst : Wir wurden nicht
nur Freunde des schönen Gartens , sondern auch Freunde des
Berges , von dessen Höhe herab wir immer in die Nähe - und
Weite unsere Blicke richten können .

Wir singen mit Lyneeus das Lied zu Ende :
„So seh ich in allen die ewige Zier ,
Und wie mirs gefallen , gefall ' ich auch mir .
Ihr glücklichen Augen , was je ihr gesehn,
Es sei wie es wolle , es war doch so schön !

— heku —

Die gewaltigen Bernichtunssfchlachten an »er Ostfront / »»"SV«
"1'*8

Der Führer und Oberste Befehlshaber bei seinen Truppen
im Osten . Mit diesen Bildern eröffnet die Deutsche Wochen-
schau — die 100. seit Kriegsbeginn — ihren siebenten Bericht
von den Kämpfen gegen die Sowjets . Es solgen Aufnahmen
von neuen Freiwilligen -Transporten , die aus allen Teilen
Europas ihren Weg nach Deutschland nehmen . — Und dann :
die Front ! Die großen Vernichtungsschlachten sind voll ent -
brannt .

Im Räume von Salla , im Norden Finnlands , tobt der
Kampf . Am Südflügel der Front haben deutsche und rumä -
nische Verbände das Mündungsgebiet des Dnjestr erreicht
und Bessarabien vom Feind befreit . Man sieht König Michael
von Rumänien und Staatsführer Antonescu bei den vor -
rückenden Truppen . Der untere Dnjestr wird überschritten .
Deutsche Soldaten setzen mit Floßsäcken und Sturmbooten
über . Dem Angriffsschwung unserer Regimenter ist kein
Widerstand gewachsen. Bolschewiken wenden ans ihren Wäl -
dern herausgeholt und in die Gefangenschaft abgeführt .

Tann : Flug über Balti . Diese einst blühende rumänische
Stadt , die durch die erpresserische Politik der Sowjets vor -
übergkhend in den Besitz der Bolschewiken kam, ist heute ein
einziger Trümmerhaufen . Beim Herannahen der deutschen
Truppen legten die bolschewistischen Mordbrenner auf Befehl
Stalins alles in Schutt und Asche. Auch Balti wurde zum
Schauplatz furchtbarster Greueltaten der GPU . und ihrer
jüdischen Helfo-rshelfer . -

Man erlebt die Kämpfe im Räume von Smolensk , wo nach
14tägigem schweren Ringen eine der größten Durchbruchs -
schlachten ihrer Entscheidung entgegengeht .

Jm
Wachs auf der Rückseite ,
wachshallige Farbe auf

der Vorderseile
Kein Rollen ,
kein Rutschen .

Saubere Hände ,
klare Schritt .

Griftig und handlich ,
farbkräftig und ergiebig .

Sblikanfli
GÜNTHER WAGNER . HANNOVER

ZU BEZIEHEN DURCH DIE rXCHOESCHJlrTE

Luftangriff auf Moskau ! Ueber brennende Städte und
Dörfer hinweg geht es in der Abenddämmerung der roten
Hochburg entgegen . Brandbomben , prasseln vom Himmel .
Militärische und wehrwirtschaftliche

'
Anlagen werden schwer

getroffen .
Im Gebiet des Peipus - Sees . Wo der deutsche Soldat

steht, herrscht bald wieder Ordnung . Nachrichtentruppen stel -
len die Fernsprechleitungen wieder her . Kabel werden ge -
zogen und bis in die vordersten Linien geführt . — Verbände
der Waffen - stehen nordostwärts des Peipus -Sees im
Kamps . Sowjetpanzer werden zur Strecke gebracht. Wo der
Feind geworfen ist , sorgen Baubataillone , Reichsarbeitsdienst
und Organisation Todt für Hie Wiederherstellung und Ver -
besserung der Straßen , ohne die ein regelmäßiger Nachschub
unmöglich ist . Dichte Wälder , in denen ' sick die Sowjets zu
immer neuen Gegenangriffen sammeln , werden von Artillerie
und Infanterie in planmäßigem Zusammenwirken gesäubert .
Die Bolschewiken kommen aus ihren Schlupfwinkeln heraus .
Wo sich Widerstand zeigt , wird schonungslos zugeschlagen.

Ufa un» Capitol : ..Stukas "
Das Theater ist erfüllt vom Kampfgedröhn : heulende

Stuka -Motore , peitschende MG .- Garben , berstende Bomben .
Dazwischen fliegende Feuerfackeln , turmhohe Explosionswol -
ken , stürzende Menschen , wildgewordene Pferdegespanne ,
brennende Tanks , wirbelnde Schiffstrümmer . Hier kämpfen
die Kühnsten , aber auch Gefürchtetsten aus Deutschlands
stolzer Luftwaffe . Ihre eiserne Entschlossenheit ist für den
Feind Vernichtung , ihre Parole heißt „Sieg " !

Wir lasen und hörten schon viel von unseren Stukas .
Von der Präzision ihrer Aktionen , von der demoralisieren -
den Wirkung ihrer Sturzflüge auf den Feind . Dieser neue
Ufa - Film vermittelt uns jetzt auch die realistische Anschauung .
Wir sehen Szenen von ihrem Einsatz im Westfeldzug :
die Angriffe auf die Lütticher Zitadelle , den Kampf gegen
französische Panzerverbände , die Bombennmrfe auf feindliche
Stellungen , Kolontien , Verkehrswege , das Vernichtungswerk
im Hafen von Dünkirchen . Es ist. eine große überwältigende
Schlachten -Reportage , ein Bildstreifen voll Leben und Dra -
matik . Und es wird uns ein Blick gewährt auf die mensch -
liche Seite dieser Männer , deren Reich die kampferfüllte Luft
und deren Saat Tod und Verderben ist . Das Band der
Kameradschaft hält sie ehern umschlungen . Die Rettung des
bedrängten Kameraden gebietet selbstlosen Einsatz . Im To -
ben des Krieges sind Herz und Gemüt dieser harten Solda -
ten lebendig und empfindsam geblieben . Der Tod des Käme -
raden senkt Stille und Besinnlichkeit in ihre Runde , die
Freude am Erfolg bricht sich in jugendlicher Ausgelassenheit
Bahn . Und in den beschaulichen Stunden wagen sich die Nei -
gungen hervor , in denen öie Menschen so verschiedenartig
sind : hier ists die Liebe zi»r Musik , öa der Hang zum Träu -
men und Philosophieren , dem einen machen Witz und Kar -
tenspiel Spaß , dem andern Liebesbriefe . Vielfarbig ist so
die Reihe , jeder anders , doch alle sind sie prächtige Gestalten .

Karl Ritter hat als Spielleiter in bewährter Meister -
schgft auch bei diesem kriegerischen Thema öie letzten Reser -
ven von Wucht und Eindruckskraft einzuspannen gewußt .
Die Handlung ist straff , jede Szene knapp und inhaltsreich .
Die männlichsten Figuren unserer jungen Schauspieler -Gene -
ration saßen hinter den brüllenden Stuka - Motoren : Carl
Raddatz als Kommandeur , weiter Hannes Stelzer , Ernst v .
Klipstein , Albert Hehn , Herbert Wilk , Otto Ernst Hasse , Karl
John usw . Sie haben mit Begeisterung und restloser Hin -
gäbe ihre herrliche Aufgabe bewältigt . » . gsn« .

Marieluife Claudius gestorben

Die beliebte Film - und Bühnenschauspielerin ist im Alter
von 2S Jahren einem Herzleiden erlegen . Sie ent -
stammte einer Familie , j&eren Name im deutschen Geistes -
leben ewigen Bestand hat . Mathias Claudius , der große
Dichter , ist der Vater des Kirchenmusikers Otto Claudius ,der ein Freund Richard Wagners war . Dieser Otto Clau -
dius war der Urgroßvater der jetzt verstorbenen Schauspie -
lerin . Ihre Eltern spielten in Meiningen und Berlin Thea -
ter , und schon als dreijähriges Mädel stand Marieluise auf
der Bühne . Ihr Filmöebut gab sie in Carl Froelichs „Mäd - '
chen in Uniform " . Später sah man sie in maßgeblichen Rol -
len , u . a . in „Peer Gynt "

, „Reifende Jugend "
, „Krach um

Jolanthe ", „Die Entführung ", „Der Sonnenkönig ".

Karlsruher Beronstaltunaell
Im Kleinen Theater ( in der Eintracht ) gelangt heute und morgen Sonn »

tag , den I». August , jeweils um lg .Zv Uhr die humorvolle Lustspieloperette
„ Axel an der Himmelstilr " von Viktor van Buren und Ralph
Benatzkh mit Willy V o e l g e vom Metropoltheater Berlin a . ® . als Spiel¬
leiter und Axel zur Aufführung . Montags bleibt das Kleine Theater regel -
mätzig geschlossen . Dienstag , den 12. August , um 19.30 Uhr , findet eine Auf -
führung der Lehar -Overette „ Das Land des Lächelns " statt .

Ufa -Theater und Capitol zeigen am Sonntagvormittag ll Uhr in einer
Frllhvorstellung den neuen Karl -Ritter -Film der Ufa . .Stuka s " mit Carl
Raddatz , Albert Hehn , Hannes Stelzer , Ernst von Klipstein , Carl John ,
Herbert Wllk , O . E . Hasse , Marina von Dittmar , Else Knott u . a Daiu
läuft die neueste Deutsche Wochenschau .

» G » « » O » OOi

Mach «. Remstal - SprudelSie mal _ .Beinstein«ine Kur
. mit dem Gut bei Gries -, Stein -, Gallonleiden

Prospekt« Kostenlos von der MJnaralbrunnenAG 8ao Oberkfnoen
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Das Pflanzengärtlein au? öer „reichen Au"
Walafrieös Lobgesang aus dem Fahre 827

Umspült vom jungen Rhein , öer gerade den Bodensee
durchflössen hat , liegt im Untersee öas herrliche Eiland öer
Insel Reichenau , ein paradiesischer Garten seit Men -
schengedenken. Schon vor mehr als 1100 Jahren ist seine
Pracht in einem Gericht besungen worden , das zu den frühe -
sten Zeugnissen alemannisch -schwäbischer Kultur gehört . Ter
18jährige Mönch Walasriö Strabo , aus dem freien Ale -
mannengeschlecht öer Escherich-Markolf , im Jaihre 809 in
einem Dorf am Boöenfee geboren , ist der Verfasser dieserals „Hortulns " bekannten Dichtung . Im Jahre 827 nieder -
«eschrieben , ist Sieses „Kräutergärtleiu " wohl öas öltest er -
haltene Dokument botanisch-meöizinlschen Wissens , das die
Herrlichkeit öer farbenprächtigen Blumen un<d Kräuter im
Klostergarten der Reichenau preist , ihre Werden und Wesen,öie Zubereitung zu Speisen und Getränken , insonderheit aber
ihre Seilkraft für den gefunden uwd kranken Meeschen . Denn
lixie Ordensbrüder öer Benediktiner waren damals schonin der Vorzeit der Medizin Sie viel wittenden NaturärMe ,welche nicht nur die wildwachsenden Heilpflanzen fammel -
ten und zu Arzneien zu verwenden wußten , sondern seltenePflanzen wurden auch von weit her in ihrem Klostergar -
ten gShegt und gepflegt .

Walakrids „Kräutergesang " behandelt in einzelnen Ge -
dichten 23 Pflanzen , die in ihrer Reihenfolge aufgezähltseien : Salbei . Raute , Eberreis , Flaschenkürbis , Melone ,Wermut . Andorn . Fenchel Schwertlilie Liebstöckel Garten -
kervel , Lilie , Schlafmohn . Muskateller - Salbei , Minze ,Polei - Minze , Sellerie . Betonte Odermennig Rainfarn ,Katzenminze lZitronenmeliffe ) . Rettin und Gartenrose . AuchIdas Veilchen , Frauenblatt , Attich und der Pfirsichbaumwerden genannt , während zweifellos auch die verschiedenenKüchenkräuter wie Kümnnel . Petersilie . Knoblauch . Dill undEibisch wohlbekannt waren . Das Arzneibüchlein aus demv . Jahrhundert rühmt die aromatischen Tränke der ver¬miedenen Salbeis , unzähliger Art seien die Heilkräfte der
Minzen , der heute nicht Möhr bekannte Andorn lMarrubium
vulgare ) helfe gegen Brustbeklemmungen und gegen Vergif¬tung ) . das Frauenblatt regle die Verdauung , Sellerie treibe
Ken Harn , die Raute sei Gegengift . Rettichsaft wirke geaenHusten . Mohn betäube den Schmerz , zerstoßene Lilie ver -

wende man gegen Schlangenbisse und Gliederverrenkungen ,die Betonte gebrauche man bei Kopfwunden , welche sie
schließe. Jede Pflanze erhält ihren Lobgefang , aber die
weiße Lilie und die rote Rose werden mit begeisterten
Hymnen des jungen Dichters gefeiert .

Das Schlußgedicht ist seinem Lehrer Grimalt ge¬
widmet . dem kaiserlichen Pfalzdekan und späteren Kanzler
unter König Ludwig :

Wenn hinterm zäun im bescheidenen gärtlein
Du still in deiner bäume schatten sitzest,

Wo durch des Pfirsichs laub die sonne bricht
Und ihre lichter auf dem boden spielen.
Derweilen deiner fchüler muntres völkchen
Die früchte aufliest mit dem zarten slaum
Und eifrig sammelt in die weiten netze
— kaum will die kleine Hand die frucht umspannen —
Dann lies dies büchlein , bess're , was mißlungen ,
Laß steh 'n , was mir geriet , und denk' an mich ,
Geliebter vater mein .

Das botanisch - medizinische Gedicht dieser „schönen ale «
mannischen Jünglingsseele " — wie Suöhoff ein «
mal den Dichter des .Lortulus " nennt — ist ein köstlicher
Schatz frühdeutschen Dichtens und Wissens aus dem Land
am Oberrhein , weit über ein Jahrtausend in unsere Zelt
klingend . Dr. Karl Nittel.

Bad Rippoldsau wird Lehrerbildungsanstalt
Aus der Geschichte des alten Schwarzwaldbades

Das Anwesen der Aktiengesellschaft Bad Rippoldsau
wurde a« de» Gau Bade « verkauft . Dieser wird hier eine
Lehrerbildungsanstalt einrichte » . Dem Kauf ging
eine Besichtigung durch Staatsminister Pros . Dr . Schmitt -
henner voraus . Der Badebetrieb für die in Gasthöfen des
Dorfes Bad Rippoldsau anwesende « Gäste wird erhalte «.
Das Badehans bleibt für die Oeffentlichkeit zugänglich , so-
weit Bedarf vorhanden ist.

Rippoldsau wurde um die Mitte des 12. Jahrhunderts
gegründet . Zeitweise gehörte Rippoldsau zum Straßburger
Hochstift. Als Badeort ist es seit dem 1K. Jahrhundert be-
kannt . 1592 legte eine Brandkatastrophe das Bad in Schuttund Asche. Großzügig ' erfolgte der Neuaufbau . 1630 wurde
Rippoldsau fürftenbergisch . 1643 wurde es von den Schwe -
den eingeäschert . Der Wiederaufbau erfolgte durch Graf
Friedrich Rudolf von Fürstenberg . 1714 wurden zwei neueQuellen entdeckt. 1820 w -̂ de das Bad grundlegend ausge -
baut : durch Fürst Karl Egon von Fürstenberg . 1824 kamdas Bad in den Besitz der Familie Goeringer , in deren Be -
sitz es bis 1908 blieb . Unter dem Vorsitz von Otto Goeringerwurde die Bad Rippoldsau AG . gegründet . Nachdem das

9m Stheindschwngel
Wer seine Schritte jetzt an

den Rhein hinauslenkt , wird
immer wieder der See -
rose begegnen . Allerdings ,nur die ganz stillen Altwas -
ser , und geschützte Tümpel
und Gräben , find ihr Reich.
Aber dort entfaltet fie ihre
Pracht mit umso bestänbi -
gerer Schönheit . Glänzend
weiß Heven die großen , viel -
blättrigen Blüten sich auS
dem dunklen Grün der BlSt -
ter und dem tiefen Grau -
grün de ? Wassers . So glei¬
ßend weiß ist ihre Farbe , daß
sie wie Lichtflecke überm
Wasserspiegel stehen» der nur
von leichtem Wind und hüp-
senden Teichbewohnern be-
wegt wird . Da und dort
stößt auch ein Fisch zur
Oberfläche und läßt die glatte
Fläche erzittern . Wo die
Seerose blüht , da ist die
große Ruhe zu Hause , die
sommerliche Verträumtheit ,die sich selbst genügt !

Aufnahme : J ? le , B .-Bad »

Freskenfunöe im Elsaß unö in Baden
Wertvolle Reufunde tn Kolmar und in Baldenheim » Gin Fund in Bad Krozingen

Das Elsaß beschenkt heute die Mühe , die die Denkmals-
pflege für es aufwendet , fast überreich . An zählreichen Orten
kommen Kulturdenkmäler zutage , die zwar oft schon bekannt
waren , aber plötzlich durch die Restaurationsarbeit als Kultur -
werte ersten Ranges erscheinen. Dazu gehören vor allem die
Fresken im Oberelfaß , würdige Gegenstücke zu Schongauers
Riesenwerk im Westjoch des Breifacher Münsters , und dar -
unter namentlich die Freskenzyklen , die jetzt in Kolmar und
tn Baldenheim bei Schlettstabt erneuert werden .

man vor rund 20 Jahren die großartigen Reste der
einstigen Ausmalung des ganzen Kreuzganges der Kol »
marer Dominikanerkirche beseitigte , um einen neuen
Verputz ' anzubringen , übersah man glücklicherweise das Kern -
stück in einem kapellenartigen Seitenraum , der als Holz - und
Kohlenschuppen diente . Hier wurde jetzt das Hauptftück öer
Ausmalung , eine großangelegte Krenzigungsfzene , durch den
beauftragten Restaurator , den Darmstädter Kunstmaler Her -
mann V e l t e , neu entdeckt. Dieses Werk aus dem Ende des
IL . Jahrhunderts stammt wohl von einem Künstler der
Schongauer Schule , erinnert aber in der Ausdruckskraft
namentlich der bewegten Volksfzenen der Kreuzigung und
der Leuchtkraft der lichtzarten Farben ebenso auch an einen
Grünewald . Der Hintergrund bleibt allerdings noch der
Gotik ganz verhaftet .

Kurz vorher wurde ein ganzer Freskenzyklus — eine
Marienlegende — in BaIdenheim aus den Jahren um
1260 ebenso durch Velte vollkommen aufgedeckt und kopiert ,
wobei die großartige Durchführung dieses FreskenprogrammK
mindestens ebenso überraschte wie Kolmar . Alle diese Fresken
werden von öer findigen und kundigen Hand Veltes zunächst
forgfältiq freigelegt , dann peinlich in ihrem Erhaltungs -
zustand kopiert ( erst die Kopie enthüllt den Aussagewert des
Ganzen » und hernach erst im gegenwärtigen Erhaltungs -
zustand ohne irgendwelche Retusche aufgefrischt.

Große Erwartungen knüpfen sich nun noch an die Fresken
in Gebweiler und an weiteren Orten , die später ' vorgenom -
men werden . Gleichzeitig erweckt aber auch ein Fund in

Oberbaden , in Bad Krozingen besonderes Jnterefie .Es handelt sich um eine kleine Kapelle in einem Gutshofeam Ostausgang des Ortes , wo primitive Fresken unö das
Mauerwerk es »wahrscheinlich machen, daß wir es hier miteiner der ältesten christlichen Kultstätten am Oberrhein über -
Haupt zu tun haben , die vielleicht von einem Gaugrafen der
Merowinger errichtet wurde . Untersuchungen werden hier
noch ausgeführt . (ehr)

Bad in letzter Zeit der Kinderlandverfchickung der NSDAP ,und den Volksdeutschen diente , zieht nun abermals neues
Leben in das alte Schwarzwaldbad ein . Im Sommer 1864
weilte Scheffel zur Erholung mit Mutter unö Schwester in
Rippoldsau . Damals entstand u . a . sein bekanntes Gedicht
„Die Schweden in Rippoldsau ".

./indische
Karlsdorf : Reichsbahnsekretär a . D . Eduard Kinzig ,ein beliebter unö angesehener Bürger unserer Gemeinde ,konnte dieser Tage frisch und rüstig seinen 75 . Geburtstag

begehen . Der Altersjubilar ist seit vier Jahrzehnten treuer
Bezieher unserer Zeitung .
- Baden -Baden : Dr . Eberhart wurde anläßlich seines 80.Geburtstages von öer Deutschen Gesellschaft für Gynäkolo¬
gie zum „Korresponöierenöen Mitglied " unö von der Ober -
rheinischen Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie
zum „Ehrenmitglied " ernannt . Außerdem hat ihm öer Füv -
rer die Medaille für Deutsche Volkspflege überreichen lassen .

Altenheim : Beim Eggen erlitt der hiesige Landwirt Wilh .Stoll 3. einen bedauerlichen Unfall . Durch einen Seiten -
sprung öes Pseröes kam er zu Fall und unter die Egge zuliegen . Mit mehr oder weniger schweren Verletzungen am
ganzen Oberkörper wurde öer Verletzte durch in der Nähe
beschäftigte Personen aus seiner schwierigen Lage befreit .

Hosfenheim : Der 14jährige Heinz Engelhardt , SohndeS Landwirts Ferdinand Engelhardt , wurde vor einiger
Zeit von einem Insekt gestochen . Es trat eine Infektion ein ,an deren Folgen der Junge im Heidelberger Krankenhaus
gestorben ist. (er )

Eichelberg : Der Kleintierznchtverein Eichelberg
veranstaltet in Zusammenarbeit mit den Vereinen Elsenz ,Hilsbach und Waldangelbach am Sonntag , den 17. August ,eine Jungtierschau . Anschließend findet eine Gabenver -
lofung statt .

Kehl : Die Kreisleitung gibt bekannt : Die gesamte Be -
völkerung des Kreises wird erneut darauf hingewiesen , daßdie Sprechzeiten bei der Kreisleitung unbedingt eingehaltenwerden müssen. Die Sprechtage sind : jeden Dienstag und
Freitag von 9 bis 12 .30 Uhr .

Lahr : In der Aula der Luisenschule findet gegenwärtigeine Kunstausstellung statt . Außer Werken von auswärtigen
Künstlern sind auch neue Bilder des Lahrer Landschafts -
malers Wilh . Wickertsheimer zur Schau gestellt. Veranstal -
ter der Ausstellung ist die Gemeinschaft der Freunde der bil -
Senden Kunst in München . Zur Einführung hielt R . Thomas »
Karlsruhe einen erläuternden Vortrag . lr )

Lahr : Mit der Erneuerung der sogen. Vädlebrücke ist be-
gönnen worden . Werden die Wiöerlager erhalten bleiben ,
so erfolgt öie Ueberbrückuug in Eisenbeton . Die Arbeiten
werben von der Firma Ernst Schwarz , Lahr , ausgeführt .
Bis Anfang September dürsten die Arbeiten beendet fein , lr )

Familien -Nachrichten
Geburtstagskinder ! Postschaffner «. D . Jakob Kälberer w

Babstadt «1 Jahre alt ; Landwirt Franz Eifert in Stettfeld 75 Jahre alt ; Kail
Tabler in Heidelberg 8« Jahre alt ; Albert Kuhn in Baden -Baden 85 Jahre
alt : Polizei « achtmeister a. 2 . Joh . Philipp Kraft in Dossenheim 8« Jahre alt .

Goldene Hochzeit feierte » die Eheleute Rentner Ludwig Bauß und
Frau Marie Henriette geb . Kreitel tn Schwetzingen ? die Eheleute Kaufmann
Hermann Max Vogel « nd Frau Magdaleue geb . Fatzler in Bruchsal .

Gestorben sind : Frau Emma Hecker, geb . Mäher , in Jttlwge »
30 Jahre alt : Witwe Rosa Berberich geb. Münch in Walldürn »7 Jahre alt !
Eisenbahnarbeiter Wilhelm Esstg in Hockenheim 5t Jahre »lt , v- runglückt :
Georg Wilhelm Fischer ans Altenheim , gefallen : Frau Rosel Krehahu ims
Waldshut 42 Jahre alt ? Hauptlehrer a. D . Karl Peter ans Wolterdingen ?g
Jahre alt : Altveteran Anton Nopper aus Grafenhause » 96 Ihre lt : Haupt »
lehrer Albert Arnold in Sandhausen 64 Jahre alt : Altvetran Friedrich Geb »
Hardt in Ittersbach 92 Jahre alt : Johann Ernst in Gondelsheim 87 Jahr «
alt : Landwirt Heinrich Heck i« Gondelsheim 6« Jahre alt : Laadwirt Felix
kihnat «erbeck w Ubst -rdt 7« Jahre alt , verunglückt .

Kunsthandwerker studieren in Straßburg
Sie Schule des gestalten»»« Handwerks am Oberrhein

Die Vertiefung öes praktischen Könnens , die Verbreite -
rung über alle Einzelgebiete , die meistermäßige Ausbildungalso , und die Einführung in das selbstschöpferische Gestalten
ist Aufgabe der M ei st e r s ch n l e n , die öem jungen Hand -
werker nach Ablegung öer Gesellenprüfung offenstehen . Beiöen Berufen , öie keine Meisterprüfung und demnach keine
Meisterlehre kennen , wirb öie gesamte handwerkliche und
künstlerische Ausbildung in öer Meisterschule unö ihren
Werkstätten durchgeführt . Das Ziel dieser Meisterschulen ist,den Kunsthandwerker und Kunstschaffenden wieder zu jener
Universalität des technischen Rüstzeuges und des selbständi -
gen Formerfindens zu führen , öer die alten Meister so groß
gemacht hat , ögß ihre Namen noch heute mit einer ehrsürch -
tige Nacheiferung erweckenden Glänze umstrahlt sind.Eine solche Bildungsanstalt besitzt Straßburg seitdem Herbst 1940 in der Staatlichen Meisterschule
für das Deutsche Handwerk . Nach ihrem Ausbau
von einer Kunstgewerbe - zu einer Meisterschule führt sie Ab-
teilungen für Bilöhauer , Steinmetzen , Steinmetztechniker ,Maler , Bühnenmaler , Graphiker , Buchbinder , Kunstschmiedeund Keramiker durch. Vom Oktober 1341 wird eine Ab-
teilung für Modegestalter angegliedert , während weitere Ab-
teilungen für Photographen und Architekturmodellbauer in
Vorbereitung sind. Sie ist damit die Schule des gestaltenden
Handwerks am Obtzrrhein .

Der Unterricht wird nach festen Lehrplänen in zwei bis
sechs Semestern durchgeführt . Bei entsprechender Reife und
Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen kann nach zwei
Semestern die Meisterprüfung an der Schule vor der amt -
lichen Prüfungskommission abgelegt werden . Für die
Meisterprüfung werben die Schulsemester als Gesellenzeit
angerechnet.

Dank dem Entgegenkommen der verschiedensten staat -
lichen, stäötischen unö berufsständischen Stellen stehen der
Anstalt eine ganze Reihe von Förderungsmöglichkeiten für
begabte und unbemittelte Schüler zur Verfügung . Denn eö
ist eine ganz wesentliche nationalsozialistische Erkenntnis ,baß die Kultur zwar nur auf dem Boden der Ordnung und
des Wohlstandes einer Gemeinschaft gedeihen kann , daß sieaber geschaffen wirb meist von Menschen, die im Vollbesitz
unverbrauchter Kräfte aus einfachsten Verhältnissen ihren
Aufstieg nehmen .

Seil Ober fünf Jahrzehnten gibt es
• & »yet « - ArzneimiHel . Das bedeutet mehr
als 50jäh ?ige Erfahrung und Bewährung .
Diesen Erfolgen verdankt das » Boye * « - Kreuz
das groS« und allgemeine Vertrauen .
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Napoleon und der Hundertjährige
Anekdote von Fritz Nolle

Auch große Leute haben dann und wann Langeweile , und
wenn nichts anderes zur Hand ist, lassen sie einen Geringe -
ren kommen und spiegeln sich in ihm ? dann merken sie erst,wie groß sie selbst sind. Zu gewissen Zeiten standen hierfür
Hofnarren bereit , später fanden sich andere — wie auch frü -
her —, und was sie sagten , war manchmal das Dümmste
nicht. Deshalb wohl ging der Weltbeherrscher Alexander
zum Diogenes und seiner Tonne , und an ihn dachte vielleicht
der erste Napoleon bei nachfolgender Gelegenheit , wie er sich
ja den Griechenkönig in manchen Dingen zum Vorbild ge -
nommeu hat .

Als der Korse von Paris aus zu seinen Truppen eilte ,
um mit ihnen nach Rußland *u zieben . ->r ein » »- Mit¬
tags in eirer kleinen w 'Müschen Sta ^t Ruft ,

^ afelbst ? as
Essen einzunehmen , das durch Vorreiter bestellt worden war :
Fünf Gänge mit einer süßen Nachspeise, wie es einem sol-
chen Manne zusteht . Aber das Mahl währte nicht so lange
wie die Instandsetzung eines Schadens am Reisewagen , und
da der Bürgermeister an der Tafel teilgenommen hatte ,
fragte ihn der Kaiser , ob keine Merkwürdigkeit in der Stadt
sei , die ihm die Zeit verkürzen könne . Denn er dachte die
zahlreichen Romane , die er mitzunehmen pflegte , für Zeiten
auszuheben , da ihm nichts anderes zur Unterhaltuna bliebe .
Der Bürgermeister überlegte , und da die Stadt außer der
alten Kirche und dem Beinhause nichts an Gebstulichkeiten
besaß , das einen Kaiser zur Besichtigung hätte verlocken kön -
nen , sagte er , er wüßte nichts als einen uralten Bürger
von über hundert Jahren , der im Orte lebe — vielleicht
wünsche die Majestät mit dem zu sprechen.

Da nun kaum mehr Leute auf Fürstenthrone kommen
als es Hundertjährige gibt , nahm dies der Kaiser für eine
königliche Unterhaltung . Der Alte wurde geholt und war
zittrig auf den Beinen , aber noch hell bei Verstand . Er mußte
sich dem Imperator gegenübersetzen , ein Dolmetscher war
auch da und nun begann ein Gespräch , das wohl wert ist ,
aufgezeichnet zu werden , wenn es auch nicht zu den geist-
reichen gehört .

,»Wie kommt es , daß Ihr so alt geworden seid ? " fragte
ber Korse , t— „Ich habe nach jedem Essen einen Wacholder
getrunken "

, antwortete der Greis .
„Was muß nach Eurer Meinung der Mensch besitzen , um

glücklich zu sein ?" — „Eine Frau , die nicht schimpft, aber
gut kocht, täglich Arbeit , und am Abend Frieden ."

„Weichen Wunsch habt Ihr , den Ihr Euch nicht erfüllen
könnt ?" — „Fch möchte noch einmal 20 Jahre .alt sein und
immer einen Taler in der Tasche haben ."

Der Kaiser , der verschiedentlich lachte und wohl den Schalk
in den Augen des Alten gewahrte , wollte jetzt auf dessen
Art eingehen und ließ fragen : „So möchtet Ihr nicht Kaiser
der Franzosen sein ?" — „Nein , das nicht." — „Und warum
nicht ?"

Der Alte wollte nicht mit der Antwort heraus , das merkte

Es kommt nicht darauf an»
daß wir kauen , sondern wie wir kauen ,
und das hängt von unseren Zähnen ab.

ChIorodoni
weist den Wep iur richtigen Zahn,pflege

man , doch der Kaiser ließ ihm sagen , er solle frei sprechen,
was er meine , gleich , was es sei .

Da sagte der weißhaarige Mann : „Einmal , weil ich nicht
Französisch kann und somit meine eigenen Landsleute nicht
verstünde , wenn ich ihr Kaiser würde : sodann , weil ich eben
keinen Franzosen leiden mag, denn sie sind alle zu wippig ,und zum dritten und letzten , weil dort Kaiser sein ein un -
sicheres Geschäft ist , denn den vorigen auf dem Thron haben
sie ja in seiner eigenen Stadt Paris geköpft, wie ich gehört
habe — oder wißt Ihr anderes darüber , weil Ihr doch dort -
her kommt ?"

Und obwohl der Alte dem Kaiser alle Fragen Seantwor -
tet hatte , wartete er vergeblich , denn der Kaiser stand auf ,als ihm das übersetzt worden war , und ging durch die Tür ,
ohne das Gnadengeschenk , das er sonst zu geben nie unter -
ließ .

Und was sagte der Alte , als nun nach dem Zusammen -
bruch» die Freiheitskriege kamen , die Napoleon nach Elba
und später noch weiter hinaus brachten ?

;,Jch habe es ihm prophezeit — aber die junge Leute kön-
nen ja nicht hören ." Aarlchen Probiert BaterS neue Rasenmähmafchine au»l

Der prc/sgeltrönfe Komponist
Es war einige Jahre nach Beendigung des Siebenjähri -

gen Krieges , da übergab eines Tages Friedrich der Große
dem spanischen Gesandten am Berliner Hose eine eigenhän -
dig niedergeschriebene Komposition . Es war ein kurzer ,
hymnenartiger Militärmarsch .

Karl III ., der damals über das Königreich Spanien
herrschte, ließ diesen Marsch , den sein Gesandter nach Spa -
nien geschickt hatte , häufig von seinen Militärkapellen spie-
len . Der spanische König war ein großer Bewunderer der
Taten Friedrich des Großen .

Später geriet der königliche Marsch in Vergessenheit . Aber

kurz vor dem deutsch -französifchen Kriege (1869) wurde M«
Komposition wieder „ausgegraben "

,' anläßlich eines PreiS -
ausschreibens für den besten Marsch , der bann als spanische
Nationalhymne gelten sollte. Der spanische Marschall Ser -
rano erinnerte sich des nun fast hundert Jahre alten Mar -
sches und reichte ihn dem Preisrichterkollegium ein . Ueber
500 Marschkompositionen waren eingegangen , aber die jähre »
lang vergessene Komposition des Preutzenkönigs errang den
ersten Preis .

Als „Königsmarsch " wurde sie die spanische National »
Hymne und bis zu König Alfons Zeiten bei jeder festliche «
Gelegenheit gespielt .

'Diegefährliche
Unsere Kreuzotter hat viele Verwandle - Ein Ge meinschafisserum gegen alle deutschen Gillschlangen

»Um Gotteswilleü , eine Kreuzotter !" ruft fast jeder Spa -
ziergänger aus , wenn er irgendwo in Heide , Feld und Wald
einer Schlange begegnet . In den meisten Fällen handelt
es sich dabei um eine harmlose Blindschleiche , Glatt - , Ringel -
oder Würfelnatter . Alle echten Nattern — es gibt davon im
ganzen nicht weniger als rund taufend Arten — sind ungif -
tig und töten ihre Beute , Frösche , Mäuse oder Eidechse« ,
vorwiegend durch Umschlingen .

Wenn man aber wirklich einmal auf eine Giftschlange
trifft , so braucht es deswegen nicht unbedingt ein« Kreuz -
otter zu sein . Diese ist wohl die häufigste in Deutschland ,
hat aber viele Abarten und Verwandte . Je nachdem, in wel -
cher Gegend und unter welchen Umständen die Kreuzotter
lebt , ist ihr Gift von ganz verschiedener Wirkung . Teils schä-
digt es das Blut , teils das Nervensystem . Neben der eigent -
lichen Kreuzotter ist vor allem die Juraviper im Schwarz -
wald , die , statt des ZickzackbandeS dunkle Querflecke auf
hellem Grund trägt , zu fürchten . Weniger giftig ist die Spitz -
köpf- oder Wiesenotter im Niederdonaugebiet . Das Gegen -
teil ist wieder bei der südosteuropäischen Sandviper mit kur¬
zem , horyartiaem Nasenaussatz der Fall , die ähnlich wie die
Kreuzotter gefärbt ist , kleine Warmblütler frißt und in den
steinigen Gebirgstälern Kärntens und der Steiermark ihr
Unwesen treibt . Wohl am gefährlichsten tum allen diesen
Reptilen aber ist die bosnische Viper , die aus dem früheren
Jugoslawien gelegentlich in die Grenzgebiete der Ostmark
einwandert . Ihr Gift kann in kurzer Zeit zum Tode führen ,
wenn kein neuzeitliches Gegenmittel vorhanden ist. Durch
die Erweiterung des Reichsgebietes in den letzten vier Iah -
ren hat sich also , wie man sieht, die Zahl der deutschen Gift -
schlangen nicht unbeträchtlich vermehrt .

Dieser Umstand hat die Wissenschaft auf den Plan gerufen ,

die sich eifrig bemüht , die Schlangengifte für den Menschen
unschädlich zu machen. Ueber ihre chemische Natur ist noch
wenig bekannt , doch sind sie offensichtlich als Angriffs - uns
Schutzmittel gedacht, aber auch für die Verdauung der Schlatt -
gen wichtig . Die Kreuzotter z. B . erzeugt normalerweise
80—40 Milligramm Gift . Das große Problem bei ber
Serumgewinnung bestand darin , ein Mittel zu finden , das
gegen alle deutschen Giftschlangen hilft . Der Gebissene kann
natürlich in den meisten Fällen keine zuverlässigen Angaben
machen , von welchem Tier er angefallen wurde . Zunächst
konnte ein Serum entwickelt werden , das zwar gegen das
Gift der Juraviper und Kreuzotter wirkte , aber nicht gegen
das der bosnischen Viper . Später gelang es dann , aus einer
Unterart der Sandotter ein Heilmittel zu gewinnen , das bei
allen in Großdeutschland vorkommenden Giftschlangen hilft .

ES ist akso durchaus kein Grund zur Besorgnis vorhan »
den , wenn man wirklich einmal von einer Giftschlange ge»
bissen wird . Die übertriebene Furcht vieler Menschen davor
richtet oft mehr Schaden an , als das Gift selbst. Ruhig und
besonnen suche man , wenn man sich gebissen fühlt , den näch -
sten Arzt oder eine Apotheke auf und vermeide all « angeblich
unfehlbaren Heilmittel , die einem von Bekannten oder Ver -
wandte « empfohlen werden . Nur der Mediziner kann ent»
scheiden, ob und welches Serum im Einzelfall angebracht
ist . Auch wird er alle wetteren Maßnahmen anordnen , die
für den Patienten von Nutzen sind.

ADOX Der„ zuverläs3ige"
rJr̂ /cA CuZsß -i&L, FILM

ROMAN VONC/ * kl VON NORMAN

IT. Fortsetzung . Copyright bij AufwZrls -Verwg , Berlin.

,M>as siwd die arbeitenden Spieler "
, meinte Manzetti mit

einem Anflug von mitleidiger Verachtung . „Durch Fleiß ,
sauere Rechnerei und hündischen Eifer versuchen sie , die Gnade
de? Glücks zu erdienern . Sie mühen sich , den Zufall in die
Enge ihrer Systeme zu pressen. So sitzen sie tagaus , tagein
und tatsächlich gehen sie fast stets mit einem kümmerlichen
Gewinn nach Haus« . Sie verstehen es , sogar dem Hasard -
spiel « inen Beigeschmack muffiger Bürgerlichkeit zu geben .

"

„Ich mag es nicht, wenn Sie so zynisch sprechen"
, sagte

Margherita unvermittelt heftig . „Es tut mir fast weh, weil
in allem ein Körnchen Wahres ist, das Sie aber verzerren .
Immer ist Ihr Urteil hart — ich glaube , Sie sind sehr
gefühllos .

"

„Es käme auf die Probe an ." Er zuckte die Achseln .
Der Schimmer der grünen Seidenlampen färbte die Ge-

ftchter der Anwesenden ungesund . Er verwischte die Unter -
schiede , hob den Ausdruck innerer Anspannung und ver -
krampster Gewinnsucht hervor .

„Sehen Sie diese junge Frau — Manzetti zeigte aus
ein« hübsch« Person , „und schauen Sie sich auch ihren Mann
an ." Die beiden machten den Eindruck eines jung verhei -
rateten Paares . Sie schien zum ersten Male Roulette zu
spielen , denn sie vermochte ihre Erregung nicht zu verbergen .
Ein Zug schamloser Gier v«rz« rrte das sonst keineswegs un -
sympathische Gesicht . Soeben machte die junge Frau ein«
hastige, verzweifelte Geste — sie mochte einen höheren Betrag
verloren haben . Ihr Mann , beherrscht und kalt , sah sie von

der Seit « mit einem langen prüfenden Blick an , in d«m sich
Erstaunen und Unwille ausprägt « «.

,̂ Jetzt lernt er « ine neu« Seite an ihr kennen. Erst «r
Akt einer beginnenden Ehetragödie ." Auf Spott zu ver -
zichten, war für Manzetti , wie es schien , unmöglich .

Margherita Valla ließ die Blicke weiter über die Menschen
gehen , die sich hi«r um die Tische drängten . Viele waren
gezeichnet von einem fiebernden Begehren , der zitternden
Hoffnung , zu den Erwählten des Zufalls zu gehören . Ueber
ihren Mienen lag formale Beherrschung wie ein Firnis . Aber
sah män ihnen in die Augen , die gebannt auf den Laus der
Roulettekugel starrten , dann erkannte man das Flackern
eines Fegefeuers auf Erden .

„Wie krankhaft diese Menschen sind "
, sagte Margherita

nachdenklich. „Sie wollen Gewinn ohne Leistung . Geld ohne
Arbeit . Die klein« , vage Chance , sinnlos - zufällia zu gewin -
nen , gilt ihnen mehr äls ein Kampf um Erfolg , der Können
erfordert ." ,

„Margherita — können Sie denn wirklich nicht aus Ihrer
Haut ? Es ist schrecklich, daß Sie jede Sache immer vom
moralischen Standpunkt aus ansehen . D <amit können Sie das
Glücksspiel aber niemals erfassen, sondern nur ablehnen . Und
seien Sie mir nicht böse : Ebenso wie mein Zynismus , wi«
Sie es nennen , Ihnen unangenehm ist — so wird mir schwach
bei Moralinduft ."

Sie errötete ärgerlich .
„Sie sprechen, als wollte ich Sie be/ehren . Aber so wichtig

sind Sie mir durchaus nicht."

,Marum betonen Sie das so sehr ? Ist das notwendig ?"
Er lenkte ab und dozierte : ,Mas ich diesen Menschen übel
nehme , ist ihr tierischer Ernst . Das Spiel »erlangt heitere
Ueberlegenheit . Man mutz « s beherrschen , rticht von ihm be¬
herrscht werden . Das Abenteuer macht den Reiz des Spieles
aus — nicht Erfolg ober Mißerfolg ."

„Schöne Theorie "
, forderte Margherita ihn heraus , noch

streitlustig . „Ich möchte einmal sehen, ob Sie kühl bleiben ."
Er lachte : „Selbst wenn ich vor Spielleidenschaft inn «rlich

verbrennen würde — nun würde ich es vor Ihnen ganz be -
stimmt verbergen . Wir können ja « inmal unser Glück ver -
suchen ."

Manzetti wechselte einige IM -Lire - Noten in Spielmarken
um . Er setzte ziemlich regellos , wie es ihm die Laune eingab ,
einmal auf Rot oder Schwarz , dann auf hohe oder niedrige
Zahlen , die verschiedenen Dutzende . Er hatte nichts von jener
betonten Nachlässigkeit, die in Wahrheit innere Aufregung
übertünchen soll . Das Spiel machte ihm offenbar nur Spatz ,
er zeigte vergnügt die kräftigen Zähne , als ihm der Rechen
des Croupiers immer häufiger Gewinne »zuschob .

„Welches Datum haben wir heute ?"
, fragte er Margherita .

„Den Siebzehnten ."
„Nun , bann w«rde ich mir « inmal Nummer 17 vornehmen ."
Er warf zwei Spielmarken aus die 17 .
Da die Chance des Gewinns auf eine einzelne Ziffer wie

eins zu sechsunddreiß ' a ste5t ging der Einsatz prompt ver -
loren . Ein paar Mal wiederholte er dos gleiche Spiel , mit
demselben Ergebnis . Dann wurde ihm diele Methode zu ein¬

förmig . Er begann , dt« Nummer 17 gewissermaßen von alle»
Seiten zu belagern , indem er auf das mittlere Dutzend setzte,
auf Ungrade , Schwarz und die mittlere Zahlenreihe , die von
2 über 5, 8; 11 und 14 auf 17 sprang . Er baute mit der Fröh -
lichkeit eines Kindes , das mit Bausteinchen hantiert , seine
Spielmarken aus all«n Himmelsrichtungen um die 17 auf .
„ä cheval", in - der Transversale und im Karee .

Doch die Roulettekugel dachte gar nicht daran , sich mit
dieser Ziffer näher einzulassen . Ein paarmal , gleichsam ans
Koketterie , streifte sie in der Nähe vorbei und knüpfte so -
gar ein herzliches Verhältnis zur benachbarten Nummer 16
an . Aber die 17 überging sie im Jnteress « der Bank äußerst
taktvoll . G« leg«ntlich erhielt Manzetti durch di« anderen
Nummern auf Schwarz , Ungerade und andere Chancen Ge-
Winne . Trotzdem schmolz das Häuschen der vorher erober »
ten Spielmarken sowie sein eigenes Grundkapital un¬
versehens gleich Schnee im Föhnwind .

Auf einmal machte « r ein betrübt - erstauntes Gesicht wi «
ein kleiner Junge , dem man sein Spielzeug sructgenommen
hat , denn sein gesamter Bestand an Chips war auf drei Spi «l-
marken zu je zehn Lire zusammengesunken .

„Alles verloren — ist das nun ein böses Vorzeichen ?"
„Wieso Vorzeichen ? Hatte die 17 für Sie besondere

Bedeutung ?"
Mit karikiertem Ueberschwang sagte, Manzetti :
»Margherita . Herrin meiner Seele , haben Sie bereits ver -

gessen, daß wir uns am heutigen 17 . kennen gelernt haben ?"
„Dann nehmen Sie es getrost als böses Vorzeichen . —

Uebrigens erkenne ich an . daß Sie mit Anstand zu verliere «
verstehen . Aber was Sie vorher sagten , sttmmt nicht, das
merke ich jetzt. Wären Sie wirklich eine Spielernatur , so
würden Sie jetzt versuchen , den Verlust auszugleichen . biS
Si « Ihr Ziel erreicht — oder leere Taschen haben . Statt
dessen begnügen Sie sich mit galanter Konversation ."

Er machte eine gleichgültige Aandbewegung .
„Ja , wenn es um lohnenden Einsatz ainge — bann hätten

Sie recht, dann könnte es nur heißen : Alles oder nichts !"
Er machte eine kleine Pause , wiederholte dann langsam

durch die Zähne :
„Alles oder nichts ! — Begrtisen Sie , bah man die Span -

nun « dieser Entscheidung auskosten kann wie keinen anderen
Genuß ? Alles riskieren , um alles zu gewinnen — dann erst
lohnt sich der Gewinn . Der Erfolg ist nichts ohne Gefahr !"

In skeptischem Ton warf Margherita Valla ein :
„Sie sprechen sehr ausdrucksvoll — an Ihnen ist ein mit -

telmäßiger Schriftsteller verloren gegangen . Aber oerraten
Sie mir bitte , weshalb Ihnen das Roulette -Spiel auf ein-
mal nicht wichtig genug erscheint? Oder ist das nur ein dia-
keltisches Rückzugsgefecht ?"

Kortfetzuna (- ' * t

Bei Kopfschmerz , MlgrAne , Neuralgie
ÜÄ ! Dolormin - Cacheti

Packungen zu 5 und 12 Stüde In den Apotheken .



Ausblick aufs Wochenende
Unter den sportlichen Ereignissen des Wochenendes nehmen die Deutschen» enntsmenterschaften in BraunschSveig und der zweite Teil der Deutschen

rJ*2r deicht, und Mittelgewicht ( klassischer Gtil ) in Wttten
( Ruhr ) eine Sonderstellung ein . Biel Interesse finden auch die Nachtraas ,
spiele im Tschammerpokal : 1. FT . Nürnberg — Spvg . Fürth , Rotweitz Frank ,
surt — FB . Metz und Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf . Den Gastgeberndarf man in allen Fällen ein PluS einräumen . Im übrigen ist in den süd-
if ? 1

<52? Zereichen nicht sehr viel los . Zu erwähnen wären die Gastspiele
je * SB . Waldhof in Darmstadt und Aschaffenburg . Beim „ Tag der Leibes -
UVungen in Mannheim gibt eS ein Treffen zwischen Wehrmacht und Zfvilun Handball und im Fußball . Der Ertrag kommt dem Deutschen Roten
Kreuz Mute . Auf dem VsR .-Platz in Mannheim ist der Luftwaffensport -
ver^ln Würzen (Sachsen) zu Gast , der sich durch seine Leistungen in den
Tichammerpokalspielen einen Namen machte.
« . ? " brühe empfangt , wie gestern schon berichtet, der KFB . eine
WehrmachtSelf . Im Kampf um die Stadtmeisterschalt treffen sich heute abend
» ermania Turlach und Phönix . Rüppurr und Rnielingen sowie Neureutund Ettlingen .

Elsaß-Bereichsklasse mit 12 Vereinen
, ®« « portbereich Elsaß beginnt die neuen FutzballmeisterschaftSspiele - m
7. September . In diese« Jahre wird die Bereichsklasse aus folgenden »Wölf
Mannschaften bestehen : die in einer Abteilung spielen : Mülhausen 189« ,« pvg . Mülhausen 1841, FK . Stern Mülhausen . FK . Wittenheim , FC . Colmar ,SV . Colmar , RET . Strabburg , Sportgem . SS . Strasburg , SC . Schiltigheim ,Mars Bischheim, Hagen 1900 und TuS . Schweighausen .

Nsibig -Ltsttel auf Wellrekordjagd
Wie berichtet wurde , wird beim Pariser Wehrmachtssportfest am 17. Augustdie deutsche -i-mal -SM -Meter -Staffel mit Rudolf Harbig , Brandscheit , Giesenund Grau einen Angriff auf den Weltrekord unternehmen , der gegenwärtig

auf 7 :36,8 Minuten lautet und in amerikanischem Besitz ist . Der jetzigeWeltrekord erfordert eine Durchschnittszeit von noch nicht ganz 1 :64,0 Minuten .
Eind dt« vier Läufer in guter Form , dann werden sie bei guten Wetter , und
« ahnverhaitnilsen den Weltrekord der 4.mal>800-M - ter ganz beträchtlich ver -
bessern.

vo LKSWIRTSCHAFT
Slraßenschuhemit Holzsohlen teilweise bezugscheinfrei

Wie die Reichsstelle für Lederwirtschaft bekannt gibt , dürfen bestimmte
Stratzenschuhe mit Holzsohle, die nur zum Tragen im Sommer geeignet sind,in der Zeit vom S. August bis zum lZ . September 1941 bezugscheinfr « !
verlauft werden . Es sind dies : Zehen - oder fersenfrei gearbeitete Stratzen -
schuhe mit Holzsohle , ferner die mit emem Vorderteil aus Riemen oder
Bandagen hergestellten Schuhe und schlictzlich diejenigen Stratzenschuhe mit
starrer Holzsohle, die im Einzelhandel RM . 9 .— oder weniger kosten . Die
übrigen Strabenschuhe mit Holzsohle dürfen nach wie vor nur gegen Bezug -
schein 2 verkauft werden . >

Erzeugerpreise für Obst und Gemüse
Mit Wirkung vom ll . August gelten in Baden folgende Erzeugerpreise

für Obst und Gemüse :
G e IN Ü s e p r e i s e : Blumenkohl , Größe 1 über 250 Millim . Durchmesser

27 ": pf. je Stück, Größe 2 über 130—250 Millim . Durchm . 22 Rpf . je Stück,
Gl s 3,unter 180 Millim . Durchm . 13 Rpf . je Stück, beim Verkauf nach
Gc !o:cht 16 Rpf . pro 600 Gramm : Salatgurken ( Treib - und Kastenware )

Mindestgewicht 600 Gr . IS Rpf . je Stück, Mindestgewicht 760 Gramm 26 Rpf .
je Stuck, Mindestgewicht 1000 Gr . 33 Rpf . pro Stück, Versandgebiet A ch e r n
Mindestgewicht S00 Gr . 16 Rpf . pro Stück; Essiggurken ( Einmachgurken )
8- 6 Ilm . lang 20 Rpf . pro 500 Gr ., 6—9 Ztm . lang 8 Rpf . pro 500 Gr .,
Gurken aus seldmätzigem Anbau (Salater ) 4 Rpf . pro 600 Gr ., Bodenfee -
gurken 9 Rpf . je 500 Gr . : Rote Rüben 6 Rpf . je 600 Gr . : Tomaten 20 Rpf .
je 500 Gr . : Wachsbohnen 16 Rpf . pro 600 Gr . : Buschbohnen ohne Fäden
I« Rpf ., mit Fäden 12 Rpf . pro 600 Gr . : Stangenbohnen 18 Rpf . pro 500
Gramm : Rhabarber rot 6 Rpf ., grün 4 Rpf pro 500 Gr . : Karotten , Dund
mit 16 Stück ( Pariser runde ) Güteklasse A 16 Rpf . je Bund , andere Sorten

Lamperl wlm 51,40 m Diskus
Beim Abendsport in Dortmund wartete der deutsche Altmeister L a m p e r t

(Lttzmannstadt ) mit einer neuen deutschen Jahres -Bestletstung im Diskus .
Wersen auf . Er schleuderte die Scheibe 61,40 Meter weit und verbesserte
damit seine eigene Jahresbestleistung (60,38 Met «r ) um über einen Meter .
Lampert stegte auch im Kugelstoßen mit 14,07 Meter , feierte also einen Dop -
pelerfolg . In feiner Form war auch der Hammerwerfer Oskar Lutz (Dort -
mund ) , der das Gerät 65,34 Meter weit schleuderte. Bester Kurzstrecken-
läuser war der Hamborner Z i e l t n s 11 , der den 100-Meter -Lauf in 11,0
gewann .

Karlsruher Frauen-Leichlaihletik
Die Frauen von MTV ., KFV . und Post starteten zu einem ersten Versuch

im Kamps um die deutsche Vereinsmeisterschost . Während der KFV . se >ne
Mannschaft vollzählig zur Stelle hatte , die erzielten Ergebnisse also für ihn
zählen , fehlten sowohl beim MTV . als auch bei der Post einige Kräfte . Di -
Wettkämpfe brachten teilweise recht gute Leistungen : IvO-Meter -Lauf : 1. Hart -
mann (Phönix ) außer Konkurr ., 13,3 Sek. : 2 . Hornung ( MTV .) 13,4 Sek . :
3. Heitel (Post ) ,13,6 Sek. : 4. Schneider (KFV .) 14,1 Sekunden . Weitsprung :
1 Stückle (MTV .) 5,00 Meter : 2. Unbescheid (MTV .) 4,92 Meter : 3. Hart¬
mann (Phönix ) aitfe . Konk. 4,86 Meter : 4 . Marguard (Post ) 4.60 Meter :
5. Heitel (Post ) 4,55 Meter : 6 . Schneider (KFV .) 4,40 Meter . Hochsprung :
1. Schilling ( MTB .) 1,45 Meter : 2. Settel (Post ) 1,35 MÄer : 3 . Unbescheid
( MTV .) 1,35 Meter : 4. Sieben (KFV . ) und Ringel (Post ) beide 1.30 Meter .
Kugelft - ßen : 1. Unbescheid ( MTV .) 12,25 Meter : 2 . Sieben (KFV .) 10.63 :
3. Hartmann (Phönix ) auß . Konk. 9,78 Meter : 4 . Kirrsietter (KFV .) 9,68.
Diskus : 1. Unbescheid (MTV . ) 29,10 Meter : 2 . Bordonn6 (MTV .) 28,61 :

Z. Wilhelm «k . (KFV .) 27,44 Meter : 4 . Kirrsietier (KFV .) 28.40 Mete«.
4-mal -ioo. Meter . Staffel : 1. komb . Mannsch . Post 67,4 Sek . : 2. komb . Piannsch .
MTV . 68,00 Sek . : 3 . KFV . 68,2 Sekunden .

Stadlmeisierschafl der Handballer
Am Sonntagnachmtttag findet auf dem Platze der Reichsbahnsportgemein «

schuft das zweite Ausscheidungsspiel für die Karlsruher Sradtmeisterschast
statt . Im letzten Spiel konnte die KTV .-Elf - inen mehr denn überzeugenden
Sieg gegen die Reichsbahn erringen . Gegen die in stärkster Aufstellung an -
tretende Mannschaft des MTV . wird der Kampf sckion ein anderes Gesicht
bekommen . Der MTV . versügt z. Zt . über eine spielstarke Mannschaft .

Am Sonntagvormittag S.30 Uhr treffen sich die Fachwarte für Handball
zu einer Arbeitisttzung im „ Moninger " , Karlsruhe .

Sport in Kürze
Bei de « deutsche« Teunis -Meisterschaftc» in Braunschwelg sorgle am Frei -

tag der deutsche Jugendmeister Jürgen Günther l Wiesbadens für eine Ueber-
rafchung , indem er den schon bewährten Kölner ' Nationalspieler Helmut Gulcz
mit 6 :4, 6 :0 ausschaltete . Im übrigen gab es auch am zweiten Tag Siege
der Favoriten , so von Henkel, Buchholz .und Frl . Rosenow.

10« Meter in 10,4 Sekunden lies Frankreichs Kurzstreckenmeister Rene
Valmv in Romans . Er setzte sich damit allein an die Spitze der Europa -
Jahresbestenliste . Ueber 200 Meter schaffte Valmv 21,6 Sekunden .

Im Große » Preis der Neichshauptstadt , dem dritten HJO0 !v-'.l>!vrk -Rennen
dieses Jahres , sind nach der letzten Einsatzzahlung noch 23 Pferde startberech-
tigt . Das Rennen wird am 14. September in Hoppegarten gelallten .

Französischer Tennismeister wurde in Paris Bernhard Destremau , der im
Endspiel den früheren Berufsspieler Ramillon mit 6 :4, 2 :6, 6 :3, 6 :4 schlug.

Dunge verteidigf eisern seihe Führung
Die Großdeulsche Schachmeister schall in Bad Oeynhausen

Die vierte und fünfte Runde der Großbeutschen Schachmeisterschaft zu Bad
Oeynhausen brachte durchweg spannende Kämpfe, ohne daß aber das 16er-
Feld zerrissen oder sich eine klar umrissen « Spitzengruppe herausgeschält hätte .
Ter 17jährige Junge konnte vorläusig die Führung noch behaupten . Gegen
Lachmann brachte er das Kunststück fertig , eine scheinbar hoffnungslose Siel -
lung noch zum Gewinn zu führen und ebenso parierte er sämtliche Gewinn -
versuche Müllers . Schmidt hat sich bis auf einen halben Punkt an Junge
herangeschoben . Erst schlug er Nürnberg , dann Brunöhler , der wie gestern
gegen Krankt in Zeitnot versagte . Trotzdem L 0 k v e n c in der 4. Rund « in
einer Glanzpartie von Ernst ( der katastrophal gegen Nürnberg verlor !) ge¬
schlagen wurde , konnte er durch einen Steg über Palme den 3. Platz be-

Güteklasse A 10 Rpf . Je Bund , Güteklasse B 8 Rpf . )e Bund : Karotten ohne
Laub 7 Rpf . pro 600 Gr . : Gelbe Rüben (Möhren ) 6 Rpf . je 500 Gr . : Som -
mersptnat 13 Rpf . je 600 Gr . : Kopfsalat Grütze 1 Mtnd «stg «wtcht 300 Gr .
7 Rpf . je Stück, Größe 2 Mindestgewicht 200 Gr . 6 Rpf . je Stück, Größe 3
3 Rpf . 1e Stück : Endiviensalat 8 Rpf . je Stück: Erbsen grün 14 Rpf . je 500
Gramm : Kohlrabi Größe 1 über 7 Ztm . Knollendurchm . 6 Rpf . je Stück,
Größe 2 über 4—7 Ztm . Knollendurchm . 5 Rpf . je Stück, Größe 3 über 2 bis
4 Ztm . Knollendurchm . 3 Rpf . je Stück : Rettiche, große , Güteklasse A 8 Rpf .
I« Stück, Rettiche, Ostergruß , gebunden , Bund mit 5 Stück, Güteklasse A
10 Rps . je Bund , Güteklasse B 6 Rpf . je Bund : Wirsingkohl 7 Rpf . je 600
Gramm . Weißkohl 6 Rpf . je 500 Gramm , Rotkohl 10 Rpf . je 500 Gramm .

Obstpretse : Frühäpfel (weißer Klarapfel und ähnliche Sorten ) Güte -
klasse A 25 Rpf . je 500 Gr ., Güteklasse B 18 Rpf . je 500 Gr . ; Frühbirnen
( bunte Julibirnen und ähnliche Sorten ) Güteklasse A 25 Rpf . j « 500 Gr . .
Güteklasse B 18 Rps . je 500 Gr . : Edelfriihzwetichgen . Lützel ' achlener , Er -
(Inger und ähnliche Sorten 26 Rpf . je 600 Gr . : Edelfrühpflaumen , Gute von
VrU, Flotow und äbnl . Sorten 24 Rpf . je 600 Gr . ; , Erntevflaumen 16 Rpf .
je 500 Gr . : Falläpfel 6 Rpf . pro 500 Gr . : Johannisbeeren rot 17 Rpf . ,
schwarz 28 Rpf . je 500 Gr . : Stachelbeeren , beste Sorten 22 Rpf ., andere
Sorten 18 Rpf . je 600 Gr . : Gartenhimbeeren 35 Rpf . je 500 Gr . : Wald -
Himbeeren (Sommlerpreis ) 32 Rpf . je 500 Gr . : Brombeeren 32 Rpf . je 600 Gr .

Aus der Wirtschaft
AG . ffti Eeilindnstrle vorm . Jfetb . Wulff Mannheim -Neckarau. Di« Er -

Zeugnisse der AG . für Seilindustrie fanden auch in 1940 regen Absatz , so daß
das Berichtsjahr einen befriedigenden Verlauf aufweist . Die Rohstoffver -
sorgung des Unternehmens war befriedigend . Nach Weilerhin erhöhten Ab-
schreibungen auf RM . 110 224 erhöhter Sonderrücklage verbleibt ein Rohüber -
fchuß einichl . aoEriräge in Höhe von (alles in Mill . Mk.) 2,24 ( 1.98) . Die
sozialen Aufwendungen betragen demgegenüber 1,211. ( 1,328) . Aus dem sich
hieraus ergebenden Reingewinn von RM . 131 897 ( 131 806) zuzüglich
RM . 131 360 ( 108 744) Vortrag sollen wieder sechs Prozent Dividende gezahlt
und Mk. 164 048 auf neue Rechnung vorgetragen werden .

haupten . Nach wie vor gut in Form ist Müller (neben Junge und
Schmidt noch ungeschlagen ) . Der Titelverteidiger K i e n i n g « r hat endlich
zu seiner alten Form gefunden : in einer typischen Posittonspartte zermürbte
er Rellstab . Ter 18jährige Pfeiffer ist etwas zurückgefallen, nachdem er
gegen Richter unglücklich unterlag und (mit viel Glück , aber auch Geschick !),
gegen Dr . Rahm nur Remis erreichte . Richter ist noch immer nicht de:
Alte , mit knapper Not entrann er einem schon sicher scheinenden Verlust
gegen Dr . Rahn nur - Remis erreichte. Richter ist noch immer nicht der
kann sonst nur noch Nürnberg , d«r den Helden von gestern, Ernst , matt
setzte . Der Stand vor der 6. Rund , lautet :

Junge 4, Schmidt 3 ' lt, Lokvenc, Müller je 3, Ernst , Kieninger , Dr . Lach-
mann , Nürnberg , Palme , Pseisser , Richter je 2'/i, Krankt 2 (H ) , Brunöhler ,
Rellstab je .2, Dr . Rahn IV«, Weinitschke >/« (H .) .

Dr. Euwe schlägt Bogoljubow 6'/z • ?'/z
Unser « Hoffnung , daß Bogoljubow noch aufhole» könnt«, ging leider nicht

in Erfüllung . In der 6. Partie fand Bogoljubow «in« tiefsinnige Durch»ruch-
kombination , aber Euwe eine noch viel feinere Widerlegung , die Bogoljubow
einen Turm kostete . Die 7. Partie blieb nach lebhaftem Geplänkel unent -
schieden, Euwe hatte sich zu gut verteidigt . In der 8. Partie gewann Euw»
nach überlegenem Stellungskampf einen Bauern . Da ihm ein halber Zähler
zum Gewinn des Wettkampfes genügt «, bot er Remts an , das Bogoljubow
wohl oder übel annehmen mußte . Dt« 9. Parti « wollte Bogoljubow unbedingt
gewinnen . Wiwe brachte plötzlich ein Bauernopfer , das Bogoljubow allzu
optimistisch annahm . Euwe drang in seine Stellung ein, ein überraschendes
Turmopfer kostete Bogoljubow die Dame . Mit dem Sieg - in der 10., letzten
Partie sicherte sich Bogoljubow wenigstens noch einen einigermaßen guten
Abgang . Er opferte die Qualität , bekam für seinen Turm noch eine zwette
Figur , so daß Euwe nach hartnäckigem Kampfe aufgeben mußte . Für Euwe
bedeutet dieser überlegen - Sieg «inen weiteren Schritt zur nochmaligen Schach -
Weltmeisterschaft. Bogoljubow wird bei anderer Gelegenheit in hoffentlich
besserer Form zu zeigen wissen, daß auch noch mit ihm zu rechnen ist.

Ein Lieg der Kaltblütigkeit
Weiß : Bogoljubow (Krakau ) Schwarz : « feifser (Berlin )

1. c4, «6 2 . SfZ, M S. 04 , Sbd7 4. ßc4, 8eT (Verliert bekanntlich «ln «n
Bauern .) 5 . d . eS, S : eS S. T : e6, d :e6 7. Dh6, g6 8. D :e6, SfS 9. LH6, Tg»
10. ® c3, Sg4 11. Df4 , S :h« 12. Tadl , Ld6 13. D :H6, Df6 14. 0—0, Le6
15. LB5 + , Ke7 ( Und hier sollte noch eine Rettung möglich sein?) 16. f4 , Öc5+
17. Khl , c6 18 . c5, Dg7 19. $ 64 + (Bogoljubow Kill offenbar mattsetzen —
und riskiert dabei Hals und Kragen !) 19. . . . g5 20. f :g6, D :g5 21 . De4,
Tg6 22 . Sa4 , Le3 23 . g3 , Th6 24 . Td3, D :g3 25. $ 64 + , KeS 26 . Dd2, Ld6+
27 . 2 :65 , L :d2 28 . 2 : 62 , c :65 29 . Tg2, D : g2 + Weiß gi6t aufl Wieder einmal
ging Bogolju6ow an seinem Ü6eririe6enen Optimismus zugrunde , was a6er
die überragende Leistung des 17jährigen in keiner Weise zu schmälern im-
stand - ist. «k. J . Diemer .

Ihr« Vermählung geben bekannt

HORST NAHRGANG
Dipl . Ing .

LENY NAHRGANG , geb . Bauer
Photographin

Karlsruhe
Kriemhildenstr . 7

9. August 1941

Wir können liefern :

Schlafzimmer
elfenbein lackiert und naturlasfert ,

IVlAUIvllf 140 cm und 160 cm breit

Wohnzimmerschränke , 200 ™
t

br '
Kredenzen , schöne neue Modelle , Nußbaum poliert

Auszugtische , ganz eichen
Zimmerstühle , Ä £ n
Küchentische ,

Unsere günstigen Zahlungsbedingungen erleichtern
Ihnen den Kauf

Verlangen Sie unverbindlichen Vertreterbesuch .

Suddeutsche Handelsgesellschaft
Wilhelm * Co.

Baden - Baden , Quettigstraße 10.

ikiito KOhier BenzintanKSrnSg
Kühler auskochen und reinigen

Geprägte Auto - Nummernschilder

speziai • wsrhstätte Gßäür * -

Ulbert Uumi , Karlsruhe

letzt Ztthrlngerstr . 42 Telefon 4187
Zweiggeschäft ! Hordtstr . 48 , Telefon 5022

ihren Bruchi
vom Arzt festgestellt , empfinden Sie lästig ?
Warum tragen Sie dann noch nicht mein
tausendfach bewährtes Reform -Kugeigelenk -
Bruchband , durdi welches , wie viele Lei

dende berichten , ihr Bruch verschwunden ist . Wie ein Muskel
schließt die weiche , flache Pelotte bequem von unten nach
oben . Kein Nachgeben bei Bücken . Strecken , Husten und
Heben , ohne lästige Feder und Schenkelriemen , ohne nach¬
lassenden Gummi , ohne starren EisenbUgel . Kein Scheuern ,
da freitragend . Aeußerst preiswert . Nur Maßanfertigung . Neu¬
este Patente Nr. 668 304 und 684 828. Ueberzeugen Sie sich von
den vielen einzigartigen Vorteilen , sowie bestätigten Anerken¬
nungen unverbindlich bei meinem Vertreter

in Bruchsal : Montag , 11. August , Gasth .Wolf v . 8 -12Uhr
in Durlach : Mo . , 1t . Aug ., Neue Karlsburg ,a.Bhf . v. 2l/*- 6Uhr
in Karlsruhe : Die , 12 Aug . ,Hot Lutza .d . Markth . v . 8 -12Ubr
in Pfoi zheim : Mittw . , 13 August , Hansa -Hotel v . 8 -12Uhr
in Ettlingen : Do ., 14. August , Gasthaus Krone v . 91/* 12Uhr
in Rastatt : Do ., H . August . Gasthaus Laterne v. 2 • 6Uhr
in Gernsbach : Freitag , 15.August , Hotel Löwen v . 9 -12 Uhr
in Baden - Baden : Kr., 15.Aug .,Hot .Sdiweizerhoi v . 2 - 6Uhr
in Bühl : Sa ., 16. Aug ., Uaumarn . Eiser .b .-Hot . v . 8l/a 12Uhr

in Achern : Sa ., 16. Au ■, Hotel Deutsches Haus v . 2 - 5Uhr

Paul Fleischer , Speziai Bandagen, Freisbach (ftaiz)

Herzieidend . • . !
Herzklopfen , Sdbwln-
delgefOhl , Schwäche ,
Atemnot ?Denn MHer2-
Icrcrft* nehmen . Das
Herz wird gestärkt ,
Störungen gehen zu«
rück . - Flasche2.70 , In
Apotheken . Prospekt
gratis . Homöop . Cen¬
trale . Hofrat V. Mayet

Bad Cannstatt .
ytofudHirtayta

WiHifMlIf

ßaufgcfudjc
Gebr . 4 — 7 • Ztr ..

Leiterwagen
zu kaufen gesucht.
Aug . unt . 7750 an
die Badische Presse .
Gebr . , gut erhalt .
Herren- und
Damenrad

zu kaufen gesucht.
Ang . unt . 7743 an
d. Badische Presse .

(Marke Hohner >,
2—3 reih . , m . 8— 12
Bässen. Angebote
unter Nr . 7754 an
die Badische Presse .

»iitonschuhe
Größe 30/31 , zu
raufen oder gegen
Nr . 23 zu tauschen
gesucht. Angebote
unter Nr . 7753 an
die Badische Presse .

1 Herren - Fahrrad
kompl., sehr gt . er»
halten , zu Verlauf .

Merkel ,
Rep . -Werkstatt ,

Waldstraße 26 , neb .
d. Badischen Presse .

1 Herd
(schwarz gebl .) , 1
Sitzbadewanne zu
Verl. Augartenftr .
33, Hth ., III ., lks.

Zwei neue
Patent - Bettrösle

1 eiserner Flaschen .
schrank , weg. Platz »
Mangel zu verkauf .
Bahnhof, ',r . 12, II .

fumpaoiäp« Kftt *.
automatische |

« ntowaschpllmpen . Wass- remelse .
nungs . und SnthSrtungöanlagrn .

Wafferversorg . , Brunnenbau bMiaft dch.
ssr . Amolsch, « he. , Amalie « » . »7, Tel . 88.
Teilzahlung . Sofort lieferbar .

y £
Künstliche

^ftugen
fertigen wir naturgetreu

Ifür unsere Patienten

F. Ad. muuer sonne
S WIESBADEN S

| In Karlsruhe : Hotel
Europ &isdier Hof , Ett -

I lingerstr . 39, am 20. und
21. Augast 1941. Zugelassen bei Kassen
und Behörden .

Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag , 10. August 1941 . 9. S . n . Tr .

Stadtkirche : 10.15 Hemmer . Kleine
Kirche : 10 Mondon . Schloßkirche: 8 .30
Mondon . JohanniZkirche : 8.30 Fehn ;
9 .45 Fehn : 11 KdGdst . Fehn . Christus »
kirche : 10 Meerwein . Markuskirche : IV
Benrath . Lutherkirche : 9.30 Gocker ,
MatthäuSkirche : 9 Hemmer . Karl -Fried >
rich -Geb . -Kirche : 10 Reichwein : 11.16
KdGdst . Beiertheim : 10 Dreher . « eiher >
feld : 9 Dreher . StSdt . Krankenhaus ^
10.30 Stolz . Gemeindehaus Alistedlung :
10 Pfarrer Kopp . Rintheim : 10 Stiel -
tenberg . Hagsfeld 9.30 Stolz . Rüppurr :
9 .30 Schulz . Diakonissenhaus Rüppurr :
10 Wen, . Diakonissenhaus Sofienstratze :
10 D . Sieglet .

Evang . luth . Gemeinde , Kirche am
Lutherplatz : 10 Uhr Schmidt .

Evaug . Gottesdienst in Dnrlach
am 10 . August 1941

Stadtkirche : 9 .45 Uhr Hptgdst ., 10.45
Uhr Kdadst . (Dill ) . Lutherkirche : Kein
Gdst . Wolfartsweier : 8 .35 Uhr Hptgdst.
OBeisel ) . Aue : 10 Uhr Hptgdst ., 11 Uhr
Ehrl . ( Beisel ) , 13 Uhr Kdgst.

Amtliche Anzeigen
( « mtl . Bekanntmachungen entnommen )

Rastatt .
Jahrmarkt in Rastatt

am 7./». September 1941.
Die Plätze werden freihändig ver -

geben . Anträge auf Platzzuweisung
auf dem Vergnügungspark und dem
Krämermarkt bis späaestenS 20 . August
1941 an den Bürgermeister — Markt -
Verwaltung .

Rastatt , den 5. August 1941.
Der Bürgermeister .

Kehl .

Neuwertige , diat .

Hsndliirinenika
( Hohner ) zu Verl.
ülnaev . u . 775« an j
die Badische Presse . I

Bekanntmachung ber Stadt Kehl ». Rh .
Stadtkasse Kehl a . Rh.

Postscheckkonto: Karlsruhe Kummer 4883 .
Etrolonto bei der Städt . Sparkasse Kehl .

Es wird auf folgende Fälligkeiten
aufmerksam gemacht :

11. August 1941 :
Bü ^gersteuer 1941, Veranlagte ,

3. Viertel .
15. August 1941 :

1 ^ ebäudesondersteuer für 1. 4. 1941/42 ,
6. Zwölftel .

Sie verletzan lieh — • » blutet — * • » na_ » 7
Wo möglich suchen Sie erst einen Leinenlappen und Zwirn :
dann machen Sie 'sich daraus einen „Verband "

; dann rutscht
der dauernd und hindert Sie bei der Arbeit : dann will
die Wunde tagelang nicht heilen Schade um die ver¬
lorene Zeit . Nehmen Sie doch lieber gleich das richtige
Wundpflaster

Trauma Plast
in allen Apotheken und Drogerien .

2. Grundsteuer sowie Gewerbesteuer für
1. 4. 1941/42 , 2. Viertel .

3. Schulgeld der Hanauerschule (Ober
schule für Jungen ) Restschuld der
Uebergangszeit vom 1. 4. bis
31. 8. 1941.
Kehl ». Rh ., den 6. August 1941.

Die Stadtkasse.

Lahr .
Bekanntmachung .

Um eine gerechte Verteilung von Heu
und Stroh zu gewährleisten , ist aus
Anordnung des Ernährungsamtes A
mit sofortiger Wirkung der Freiau
kauf von Heu und Stroh verboten .
Wer Heu oder Stroh abzugeben bzw.
zu verkaufen hat , mutz dies unter An -
gäbe der ungefähren Menge auf dem
Raihaus hier , Zimmer Nr . 21 inner
halb 8 Tagen anmelden . Ueber die
verlaufsfähigen Mengen wird von hier
aus im Benehmen mit dem Getreide -
Wirtschaftsverband Karlsruhe verfügt .

Nähere Auskunft auch über Preise
und dergl . kann ebenfalls im Rathaus ,
Zimmer Nr . 21, eingeholt werden .

Es sei noch besonders darauf hin -
gewiesen, datz die Nichtbeachtung obiger
Anordnung strafrechtlich verfolgt wird .

Lahr (Schwarzwald ) ,
den 1. August 1941.

Der Oberbürgermeister .

Es brennt , es brennt
des Onkels Schrei

Ruft noch die Feuerwehr herbei .
Er schreit , weiis Hühnerauge brennt ,
Jnd er das „ Lebewohl " • nicht kennt .
• Lebewohl gegen Hühneraugen u . Horn
haut . - Lebewchl -Fußbad gegen empfind !.
Füße # in Karlsruhe in A^btheken u . Droa .
in Durmersheim : Marienapotheke K.Rupp .

StevvekSUe in Karlsruhe .
9. August :

«. August : Luis» Lamprecht , geb . Klotz , Witwe, «6 Jahre alt , Gondel »-
heim : Maria Hewrtch , geb . Kutzmann , Ehefrau , 30 Jahre alt , Rüp -
purrerftratze : Horst Werner Kempf , 2 Jahre alt , Wörth : Jakob Friedrich
Graze , Ehemann , 86 Jahre alt , Eharlottenstr . 15: Adolf HSllig, Witwer ,
Zugführer , 70 Jahre alt , Nokkstratze 4 : Karoline Funk , geb . Küppers ,
Ehefrau , 72 Jahre alt , Rheinbergstratze 35 : Christian Hartmann ,
Witwer , 90 Jahre alt , Goethestratze 13.

5. August : Louis Kappler , WerkzeugauSgeber a . D ., Witwer , 89 Jahre ,
Amalienstratze 67. K. August : Margarete Theile , Metallgraphin , ledig ,
25 Jahre , KrSmerstratze 29 : Giuseppe Pagnutti , Plattenleger , Ehemann ,
56 Jahre , Mörsch . 7. August : Sieglinde Gisela Hansmann , 3 Monate alt ,
Resedenweg 22 . 8. August : Peter Dieter Brecht, 13 Tage alt , Germers -
heim . 9. August : Emma Hengstlei , geb . Wagner , Etzefrau , 85 Jahre ,
Herrenstraw 8 : Johann Wilhelm Shring , Weitzgerber, Witwer , 82 Jahre ,
Scharnhorststratze 66.

Auswavttge Sievbefalle .
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

8. August :

Freiburg : Theodor Zipfel : Albert Fuchs , 27 Jahre : Margarethe
Wohlgemuth : Adelina Kunz , 68 Jahre : Berthold Grimmer 29 Jahre :
Fritz Schindler 28>/. Jahre . Jspringen : Helmut Freivogel , 23 Jahre .
Niefern : Erich Heydt , 21 Jahre . Oeschelbronn: Otto Laun , 28-,'» Jahre .
Pforzheim : Werner Zach , 21 Jahre : Werner Reutlinger , 20 Jahre :
Karl ErHardt , 21>/« Iahe . Psorzheim -Dillstein : Arthur Trautz , 20 Jahre .

Pür die überaus zahlreichen Beweise herzlichster
Teilnahme beim Heldentod unseres lieben Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels und Neffen , meines
innigstgeliebten Bräutigams

Obergefreilen Arfhur Hock

sagen wir auf diesem Wege Allen unseren aufrichtigen Dank .

Heinrich Hock sen .
Heinrich Hock jun . und Familie
Anneliese Schnepf , Baden - Baden

Karlsruhe , den 10 . August 1941
Adlerstr . 19 .



Straßburg (frühere Kunstgewerbeschule)

Beginn da « Wintersemester « ■ 1 . Oktober 1941

Vollständige betriebswirtschaftliche ,
fachtechnische und künstlerische
Ausbildung bis zur Meister - oder

Berufsreife flir :

BILDHAUER
'

. STEINMETZE
STEINMETZTECHNIKER

MALER . BÜHNENMALER
KOSTCIMZElCHNER . KERA¬
MIKER . KUNSTSCHMIEDE
GRAPHIKER , BUCHBINDER
UND MODE . GESTALTER

Vorbereitung zur Meisterprüfung
Anmeldung und Auskunft :

Beim Sekretariat , Akademiestr . 1, Fernsprecher 272 Ii

100 Eigenheime
in Bildern mit Beschreibungen , Kostenberechnungen
u .s .w . flnden Sie in unserer Baumappe , Ein -, Zwei -
und Mehrfamilienhäuser . Alle veröffentlichten
Häuser sind ausgeführte Bausparerheime . Wir
finanzieren und Sie können bauen , wie , wo und mit
wem Sie wollen . Gegen Voreinsendung von RM1 .40
erhalten Sie die Mappe sowie auf Verldtigen
kostenlos den Prospekt :

„ Der Weg zum Elgenhelm "

Bausparkasse Mainz. A.-e .. Mainz

& mde *Ceickb

Iriko
rohe oder gekochte
Früchte mit oder

ohne Zucker
In Zubindegläsern

■ nd - gefäflen
— *■

SeSk »,
'
- - Pto .

Wers ' el 'er : Fr rko -Dortmund Postfach 225 Ruf : 34732

„ FRIKO ■ AUSLIEFERUNGSLAGER"

Karl Böhler , Mannheim L5I , Postfach 249 , Ruf 22744

Immobilien
Gesucht

Fabrikations -Betrieb
der Fachrichtung Polsterwaren , Auf -
liegematratzen , Drahtmatratzen , Polster -
Möbel, Sitzmöbel , Kleinmöbel , Korb -
und Rohrmöbel
zu pachten oder kaufen

Angebote unter Nr . 76 925 an die
Badische Presse .

Zu « erkaufe »

Geschäftshaus
mit Laden und Lagerräumen , beste
Verlehrslage der Stadt , 3 Uoh -
nungen , zum Preis von 50 000 Mt .
bei Barzahlung . Durch

M. Kübler
Immobilien

BaischstraBe 6 Telefon 2695

IerKtrW >M3hll ;Lebk>!K
ist IhrStoffwechsel: Verdauung , Nährstoffsatz , Ausscheidung -

Störungen derMagep - und Darmtätigkeit , derLeber
Gallefunktionen , der inneren Stoffumwandlung und
Entschlackung fuhren leicht zu sogenannten Auto-
intoxikations -Erscheinungen wie Wallungen , Kopf¬
schmerz, Mattigkeit , nervöse Reizbarkeit, Gemüts¬
verstimmung, Blut- u . Kreislaufschädigungen , Hä¬
morrhoiden, Hauterkrankungen , erhöhterlnfektions -
empfänglichkeit , neuralgie - und rheumaartigen
Schmerzen u . a . m.

Ein rein pflanzlich -biologisch aufgebautes Stoffwechsel¬
mittel von weitgespannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung , des Stoffwechsels und Folgen solcher ist
CITTUT Nr . 39 (Pulver). Es hat Erfolge über Erfolge
zu verzeichnen . Orig .-Packung RM. 1 . 80 i.d . Apotheken .

Ein- od . Zweifamilienhaus
neuzeitlich gebaut , in guter Wohnlage ht Karlsruhe
oder Vororr

ro Kaufen gezuckt .

Dagege « ist zu « erkaufe « :

Vierfamilienhaus
in bester Wohnlage in Karlsruhe , Zmal 4 Zimmer
und Intal 3 Zimmer . Baujahr 1930. Das Haus hat
schöne große Zimmer , eingerichtete Bäder , in den
unteren drei Stockwerken «roste Diele , S »eiseka« mer ,
Besenkammer , schöuen Vorgarten und großen Garten
hinter dem Haus . Angebote unter Nr . 7704 an die
vadische Presse.

tiiff MteicMtsbtthn
Womit? trxrben Sie fragen. Mit abertausend Waggons Stoffabfällen, mit

ganzen Güterzügen volle ? Tertilresewen , wenn — ja, wenn an jedem Nähtag
abends keine Schnippe! und Restchen , keine Streife » und Flicken mehr achtlos in
den Ofen oder in die Mülltonne wandern, wenn vielmehr jedes kleinste Stoffrest«

chen für die Lumpensammlung aufgehoben wird . Dabei ist es ganz gleichgültig ,
ob diese Schnippe ! und Reste aus Seide , Kunstseide, Wolle, Zellwolle oder son»

stigen Geweben bestehen. Alles kann verwandt werden . In den Lumpensortieran «

stalten werden die zusammenkommenden Textilien sorgfältig aussortiert. ReueS
wird vom Alten getrennt, weiße Stoffabfälle von bunten , wollene Erzeugnisse von

kunstseidenen, kurzum, e« gibt bis zlk Svv verschiedene Qualitäten und Farben, die
im einzelnen auS den unansehnlichen « Lumpen" herausgeholt werden. Vorher
werden selbstverständlich die Alttextilien gewaschen, gebleicht, getrocknet und deS,

infiziert . Denken Sie bitte daran , wenn Sie abends an Ihrem Nähtag die Stoff «

schnippe! unter der Nähmaschine zusammenfegen ! Alles kann verwandt werden .
Kein ^ offabfall geht wrloren. Gebt darum in diesen Tagen alle Stoffreste und %

AltteMig , « .die ReichS-Spimstoff«SagMmg 1941l r

Wirtschafts - Anwesen
mit Enal und Frileurgeschist , in dad
Kleinstadt (Eisenbahn -Knotenpunkt ) , an
tüchtige WirtSleute od . Friseur , zu »erk.
Kaufpreis tv 000 RM . samt Inventar
Angeld ca . 1» 000 RM .

Näheres durch den Alieinbeauftragten

Not .- Prakt . E. Kissling
Jmmob . -Bitr » , Stuttgart , Friedlichst . 19.

Neueres , ganz modernes und
massiv gebautes

ETAGENHAUS
beste Südweststadtlage und Bahn «
Hofsnähe , sehr rentabel , herrschaftl .
Wohnungen , 4 X < Z , u . kl. Dach-
stockwohng., einger . Bäder , Etagen -
Heizung, Balkon , Erker , Mans ., bei
höchstens RM . 20 000.— Anzahlung
?u verlaufen durch

August Schmitt , Karlsruhe
Immobilien — Hypotheken

Hirschstr. 43 Fernsprecher 2117

Villa oder Bürohaus
Nähe MÄhlburgertor , ca . 21 teils große
Räume , zur Zeit als Bllrohaus benlltzt,
sehr günstig zu verkaufen durch die
Alleinbeaustragten

J . Nunn & Schmidt A.
Immobilien

Karlsruhe , Kaiserstraße 136, Tel . 2598 .

Wohnhaus
Altbau , mit ZXS -Zimmer -Wohnungen ,
Bädern , Mansarden u . Garten , preisw .
bei 20 000 RM . Anzahl , zu verkaufen .

J. Nunn & Schmidt A.
Immobilien

Karlsruhe , Kaiserstratze 136 , Tel . 2598 .

Sicherer Mietezahler sucht
Kleines Häuschen

(auch Landhäuschen ) , 8—5 Zimmer , mit
Karten , zu mieten oder zu laufen . An -
geböte mit Preis und genauen Angaben
erb . unter 76 889 a . d . Badische Presse .

Kapitalien

15 000 . - b . 25 OOO . - M .
auf beste Hypotheken zu 4>/i—5 >/,
Zins gesucht . Angeb . — kostenfrei
für Geldgeber — an

August Schmitt
Hhpothekengeschtlft,

Karlsruhe , Hirschstr . 4Z, Tel . » 17 .

löeirats-Gesuche
Akademiker , Dr. phll .

idealdenkend , mit 5Zntereffe für Natur
und Literatur , sucht gleichgesinnt Le¬
bensgefährtin , etwa 18—28 I . alt . Näh .
unter K 372 durch Briefbund

Treuhelf ,
Geschäftsstelle München 51, Schließfach 37

Intelligent . Mädel , sehr gewandt , 28 I .,
wünscht Gedankentaustauich mit kath.,
geistig hochstehenden Menschen in ge-
sicherter Position . Evtl . spätere

Heirat
Kompl . Aussteuer u . 8000 SKI. Bermög .
vorhanden . Nur ehrlich gemeinte Zuschr.
mit Bildbeigabe unter Nr . 76 951 an
die Badtsche Press «.

Unsere GeschäftsrSumc bleiben wegen

Betriebsferien
vom 14 . bis 24 . August

geschlossen

Karlsruhe , Kaiserstraße 177

Wegen Betriebsferien
vom 11 . August bis 23 . August

gesch lossen

Feißkohl
Uhren , Gold - und Silberwaren

Optische Anstalt
Karlsruhe Kalserstr . 67

Beamter .
pensionsberechtigt , 50er , dunkel , wünscht
Dame passenden Alters , gepflegt und
gut aussehend , zwecks baldiger Ehe ken¬
nenzulernen . Näheres unter K 27 durch
Briefbund %

Treuhell ,
Geschäftsstelle München 51, Schließfach 37

Baldige Ehe
wünschen : Damen : 18-60 J.f tls . mit
s . gr . Vermög . u . Besitz , Aerztinnen ,
med . Assist . , Apothek ., Technik . ,
30- u . 40 eiinnen bieten Einheirat i .
Großhdlj ?. u . Fabrik . , 35erin in Maler -
Großbetrieb . dch . Frau Maria Schmidt
Nflrnberg,PeterHenleinst .b9.Tel .43595

Mietgesuche

2-3 Zimmer-Wohn.
Karlsruhe od. Umgebung v . Ig. Ehe -
paar sofort oder später gesucht.

Angebote an » . Bauer , « nielingen ,
Saarlandstrabe 123.

Suche

1-2 « . Zimmer
mit 2 Betten . Angebotte unter Nr . 2503
an die Badtsche Presse Sehl Rh.

Ehepaar , ruhige
Mieter , sucht
3-4 Zlmmer =Woling .
Miete diS 85 MI .
Einzg . n . Uebereink .
Angeb . u . 7752 an
die Badisch« Presse .

Welcher MSbel -
Spediteur kann mir
eine

3 Zimmer - Wohlig .
beschaffen t . Karls¬
ruhe . 2 Personen .
Angeb . unt . 76 892
- . d . Badtsche Pr .

Beamt . a . D ., sucht
in Karlsr . , Riiv -
purr od . im Alb«
tal , großes , gut

möbl . Zimmer
womvgl . m . Dampf¬
heizung . Angebote
unter 78 888 an die
Badtsche Presse .

Dauermieter
sucht 1—2 nur gut
Ml . Zimmer
ohne Frühst ., mögt ,
mit Zentralheizung .
Angeb . unt . 7755
a . d . Badische Pr .

nZimmerwohng.
v . ält . Dame tBe -
amtenwitwe ) , auf
sofort gesucht (vst -
ftadt ) . Angeb . unt .
Nr . 7757 an die
Badische Presse .

2 Zimmer - Ufohng .
evtl . 2 leere Zim¬
mer , sos. zu mie-
ten gesucht. Ange -
böte unt . Nr . 7751
an die Bad . Presse .

Zu vermieten
Freundlich möbl .

Zimmer
MI . t — pro Woche
sof. zu vermieten .

Kiirnerstr . 2V, II .

BrauneRadler
(Eildienst )

besorgen alles . Rufen Sie

S831
HlrichitraBe 28 , Karltruhe

Zurück
Hermann Kühn
Heilpraktiker
Karlsruhe , Karlstraße 104,
Telefon 3532
Sprechstunden - Au8er Mittwoch ,
von 10 —12 und 3 - 6 Uhr .

Tel . 216

J . Kratzert
's

Möbels p e d i ti o n
Goethestraße 20

besorgt fachmännisch
Ihren

Umzug

Gtottevn
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie (o<
fort kostenlos und unoerbindlich oon
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelischer Zer -
rüttungen gegangen ist. (Falls Zu -
fendung im verschlossenen Umschlag
ohne Ausdruck erwünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Pfg . in
Briefmarken . ) Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hypnose. Nur
die Sprechangst muh durch systema-
tischen Neuausbau der Sprache be»
seitigt werden . 3Sjährige Praxis .

C. Watutie , Berlin - Halensee.
Kursürstendamm 93.

Künstliche Augen
fertigen wir für unsere P »-
tienten am Montag , den
1 8 . and am Dienstag , den
19 . August in Karlsruhe ,
Gasthaus Albtal , Ettlinger.
strabe 43 , Nähe Hauptbahnhol
Gebr. Müller -Welt , Stuttgart

Zugelassen bei Kassen und Behörden .

n Ä i - i Doub |6
I ? fi In snber

I Brillanten
WR w U M Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstr .

G 40/5983

KARLSRUHE
FRIEDRICHSPLATZ 1 - 2

Zur Aufbewahrung von Vermögenswer¬
ten , Dokumenten , Schmucksachen , Ver¬
sicherungspolicen und sonstigen Wert¬
gegenständen empfehlen wir unsere

Stahlkammer -

schranfcfäcbcp
unter gemeinschaftlichem Verschluß
d e r + i I N T E R L E G E R und der BANK .

Badische Bank



Stellen angcbotc

Suche zum sofortigen Eintritts

1 Bau-Ingenieur
1 Dau-Techniker

mit mehrjährigen praktischen Erfahrungen ,

1 Aimmermeister
1 Zimmerpolier

und mehrere Zimmerer
zum Einsati noch dem Osten .

Eilangebote an

Ludwig Fischer , Bauunternehmung
Bergzabern (Westmark) .

Wir suchen zum möglichst bal¬

digen Eintritt

1 selbständigen

Kontingentbearbeiter
1 Bauführer
mehrere Stenotypistinnen

Bewerbungen mit den üblichen

Unterlagen an :

Argus Motoren Gesellschaft
m . b . H . Werk Karlsruhe .

(
(

Kräftiger Hilfsarbeiter
auf sofort gesucht

Papierhandlung Fischer
KaUerstraBe 128 .

Wir suchen
für unsere Verpackungsabteilung

mehrere junge Mädels
zum Anlernen als

Chemiewerkerinnen

C. F . Boehringer & Soehne
G . m . b. H. Baden - Baden , Stiftsgasse 2

Vorzustellen , Montag zwischen IS u. 17 Uhr .

Werkzeugmacher
in Dauerstellung für unsere Metallwaren¬
fabrik , Werk Tübingen -Lustnau , gesucht .
Vorwärtsstrebende Fachkräfte wollen sich
unter Beifügung eines Lebenslaufe « , der
Zeugnisabschriften usw . bewerben .

BRAUN & KEMMLER , Reutlingen Betzingen
Metallwarenfabrik .

Buchhalter
der für Einzelhandelsgeschäft (Fort¬
schritt - ) Durchschreibebuchhaltnng ein¬
richtet und laufend führt , für sofort
oder später gesucht . Angebote unter
K76946 an die Badische Presse .

Firma in Sildd -Ulschland sucht

techn. Zeichner
auf sofort oder später .

Es kommen auch Versehrte in
Frage , die vom Militär entlassen
werden und autzer Zeichentalent
gute Fachschulzeugnifle in den Be-
rufen Maschinenschlosser, Dreher
oder Werkzeugmacher nachweisen
wnnen . Es ist Gelegenheit zur
Einarbeitung geboten .

Schriftliche Bewerbungen mit
Gehallsangaben usw . unter Nr .
K 78 894 an die Stoische Presse erb .

Suche

m .Fachkenntnissen,schreibgewandt ,

für Lager
und Versand

Meldungen mit lückenlosem Lebens¬
lauf erbeten .

A . Jochim , Inh . Hans Keller
Eitar handlung

Weinheim a . d . B.

Er stkl. Hotel im Hochschwarzwald sucht

Büro - Fräulein
Maschinenschr . , Steno , gute Umgangs -
formen , Jahresstelle , Familienanschlub .
Bewerbungen mit Bild u . Ansprüchen
unt . Nr . 76919 an die Badische Presse .

für sämtliche Büroarbeiten gesucht. An -
geböte u . Nr . 76598 a . d . Badische Presse

Für leichte und saubere

Halbtags¬
arbeiten

Frauen » der Mädchen sofort gesucht.
Maschinenfabrik Dietsche,

« He.-Stüppurr , Rastatter Str . 66.

Tüchtige

Kontoristin
zum baldmögt ichsten Eintritt

gesucht .

Julius Graf & Cie ., GmbH.
BaustoftgroShcndh .-ng

Karltruhe , ZeppellnstrsSe 6 .

Für unseren Küchenbetrieb suchen
wir wegen Verheiratung der bis -
herige » Köchin eine erfahrene ,
selbständige

Köchin
nicht unter 30 Jahren . Außerdem
mehrer «

«III
fit Küche und HauS . Angebote
mit Zeugnisse» und Lohnanspruch
an die Verwaltung der

EBIIngen a . N.

Sur Betreuung unserer drei Kw -
der suchen wir ein

Sinterfttialefn
oberKliMMimin
B. Leber, zum Löwen , Menge »,

Württemberg .

Luke süddeutsche

Köchin
(Wirtschafterw )

für die Küche Neiner, altbekannter , ba -
difcher Weinstube im nördlichen
Schwarzwald gesucht . Spätere Verpach-
tung evtl. möglich. Bedienungspersonal
vorhanden . Schriftl . Angebote mit Bild ,
Altersangabe , Zeugnissen und Gehalts -
ansprachen u . Nr . 7740 an d . Bad . Presse

Landerziehungsheim , 1t » Pers ., sucht

tüchtige Köchin
oder Haushaltpflegerin , vertraut auch
mit veget. Küche . Zeugnisabschriften ,
Lichtbild, Referenzen an

Gesucht tüchtiges

Mädchen für Office
Bewerbungen ort :

Hotel Hebelhof , Feldbero (Sciwamaitf)
Telefon 221.

Solide , zuverlässige

nicht unter 22 Jahren , sür sofort
gesucht. Angebote mit Bild an
Jak » » Loch , Hotel zur Post ,
Dillingen , Saar , Stummstrabe 22 .

Gesucht
4 Verkäuferinnen

für Kurz-, Weifl - und Wellworen

2 Verkäuferinnen
für Haushalt - und Spielwaren .

Kaufhaus Euler , Tübingen Marktplatz

Gesucht für sofort oder späteri

1 Hilfsarbeiter
2 Heizungsmonteur - Lehrlinge
1 Lehrfräulein oder Anfängerin

für das kaufmannische Büro.
Angebote erbeten an
Bechern & Post , Heizungs- u . Lüftungsanlagen

TreltschkestraBe 1 .

Küchenmeister
Mitarbeiter für unser Werkshotel Kasino , zum
alsbaldige » eintritt gesucht. — Herren , die »e» e
Erfahrung in der feinen nnd bürgerlichen Küche
besitze» , bitten wir , ausführliche Angebote mit
Lichtbild und Gehaltsforderunge » einzusenden «»

Hotel Casino der Mauserwerke A.-6.
Oberndorf am Neckar.

Für alle größeren und mittleren Städte £
In Baden und der Pfalz werden einige

mit gutem Leumund in Haupt - AI ttftftM
od . nebenberuflich . Tätigkeit im
gesucht , die in der Werbung erfahren sind oder sich
dafür geeignet halten . Aussichtsreiches , auch im Krieg
ergiebiges Arbeitsfeld .
Zuschriften mit Lichtbild, Lebenslauf und Angaben Ober
bisherige Tätigkeit erbeten

Vereinigte Kranken - Versicherungs A . - 6 .
Landesdirektion für Baden und Pfalz , Pforzheim

Zur Betreuung eines Landhauses in Obb . und einiger
aufgenommener , schulpflichtiger Kinder , sucht äiteres ,
im Winter In der Stadt wohnendes Ehepaar , in der
fuhrung eines gepflegten burgerl . Haushaltes u . guter
Küche erfahrene

HauskSZisviu .
Etwas Erfahrung Im Gartenbau ^ erwünscht . Hilfe f#r
grobe Arbeit ist vorhanden . Sudd . Damen mit allen
Eigenschaften einer tüchtigen u . verlässigen Hausfrau
werden gebeten , unt . Darlegung ihrer bisherigen Tätig¬
keit , zu schreiben unter Mb Je 1949 über Ann .-Exped .
Carl Gabler GmbH., München / Theatinerstraße 31 .

Tüchtige , erfahrene
rT -t • ! aus geordneter Familie ,

Hausgehilfin sB5£ *- <rs?f?Ä
September in neuzeitliches Einfamilienhaas
gesucht . — Angebote und Mitteilung der
Ansprüche an

Frau Carl Hengstenberg , Esslingen a . N .,
Neckarhaldenweg 8.

Für sofort oder später wird zu
vier Kindern (5, 8, 8, 11 I .) er»
fahrenes und »uverlSfsigeS

Kindemmein
in Dauerstellung gesucht. Angebote
mit Lichtbild, Zeugnisabschriften
und GehaltSanfprüchen erbeten an

Nrauereibcsiher Veit ,
« l { w ii n e e n • Jagst .

Tüchtige

Bedienung
die ein wenig Hausarbeit über -
nimmt , sofort oder bis IS . August
gesucht . Kost und Wohnung
im Hause .

Kurhaus Schlllerhöhe
Gerlingen bei Stuttgart .

Auf 1. September werden

2 Bedienungen
»ch Freundinnen ) jui Ablösungbfung in

Hotel Vaterland , Heilbronna. N.

(auch Freundinnen ) zur
Jahresstellung gesucht.

Jüngere ?, tüchtiges

Servier - Fräulein
auf IS . August gesucht. Angebote
mit Lichtbild an

Franz Traber , Gasthof und
TafS z . Storchen , Tettnang ,
Wllrttbg ., Telefon 303 .

Wegen Erkrankung für sofort jüngeres ,
zuverlässiges

Servier- Fräulein
gesucht .
Konditorei - Kaffee Röhrle

Baden -Baden , Sofienstrab « U/IS .

Für Haushalt und Mithilfe im
Laden suche » wir auf l . oder IS.
September eine freundliche ,

zuverlässige Hilfe
in Dauerstellung . Angebote an

Feinbäckerei Weiß
Bad Liebenzell , Wilhelmstrab » 12 .

In Arzthaus auf dem Land «
tüchtiges

Mädchen
geelucht auf 1. September .

Frau L . Meerwein
Hastmersheim am Neckar.

Aelteres , selbständige »

Mädchen
in Dauerstellung gesucht . Angebote
mit GehaltSforderung an

Reichsbahnrat Benneckenstei»,
« aldkirch i. Br ., Ruf 345.

Suche Mädchen
für Haushalt und Bedienen t« gute
Stellung . Angebote an

August Bühner , „Zur Lilie"
Schwenningen a. R. , Tel 251 .

ZuVerlästizeS, fleißiges

Mädchen
für Küche, Haushalt u . Servieren
gesucht.

Wilhelm Weißer , Vf»rzhe>« .
„Hoheneck ' .

Zur Besorgung eine» ruhigen HauS -
halt« wird zuverlässiges

Mädchen
m . gt . Zeugn . a . 1. Sept . ges . Krieg « ,
strafte IM, v . 8—9 u . v . 18 U. ab zu spr.

Drei zuverlässige

Mädchen
für Küche und Hau » gesucht.

Konditorei - Kattee Schneider
Gtuttgatt -Feuerdach , gegen» »«*
vom Bahnhof , Tel . 800»? .

MAN
oder Pflichtjahrmädche » (ältere ») per
sofort oder später gesucht .

Müller , Hirschftraße 120 .

Gesucht wird ein
jüngeres

Stornier .
Mädchen
(auch Anfängers »)

und ein

Kdchlehr>
ftflultto

welches das Ko¬
chen , Backen und
Einmachen erler -
nen will . Eintritt
sofort . Offert , an

Frau Anna Stapf ,
Hotel

WürttembergerHof ,
Oehri »ge » , Württ .

Mädchen
a . 1. Sept . f . halbe
Tage od . Fra » für
Vorm . für iinige
Stunden d. Woche
ges . Hirschstr. 7», I.

B.P. -Kleinanzeigen
führen zum Ziele I

Miidche «
f. Küche u . HauSh .
gesucht . Angeb . an

Richard Geiger ,
MetzgereiffWirtsch.,

„ Schäumende « I»" ,
Karlsruhe -Bulach ,
Neue Anlage 38,

Telefon 6735 .

RlMen
oder 3rnu

für Halbtagsarbei¬
ten gesucht,
« endtstr . 7, 2 . « t .

üfiMWII
»der Stau

sür Haus - u . Kü-
chenarbeii gesucht.
Wlrtz, Karlsruhe ,

zum Schützenhaus ,
Schlotzbezirk U.

Freundliches

Mädchen
für Haushalt und Bedienung bei Fa >
milienanschlutz für fofort gesuchi.

Ulbert Frey. Stuttgart-Feilbach
Safthaus z. State , Teleph , 524 85 .

Ordentliche », fletkig —

Mädchen
für Haushalt findet gute Stelle .

Jakob Mehner , Feinbäckerei ,
Trossingen , Telefon 367 .

Tüchtig . Mädchen
oder Pflichtjahrmädche »

auf September oder Oktober gesucht.
Dörrwächter , Khe. , Welfenftraße 2».

Tüchtiges , felbständigeS

Mädchen
mit Kochkenntnissen für sofort oder
spater gesucht. Angebote an

Photograph Mauthe
Balingen , Württ ., Behrstratze 40 .

um- u. Kiicnenmaucnon
Mimen fofort eintreten .

Wild-Sanatorium Schömberg b . Wildb.
Vertrauentwürdige

Hausgehilfin
( auch ältere ) mit Näh - und Kochkennt-
nisten , findet in Einfam .-Haushalt fo>
fort oder später Dauerstellung .

Frau Iii. Bruy , Stuttgart-Zuffenhausen
Kirchtalstratze 7 , Ruf 80208 .

Ich suche wegen Verheiratung meiner
langjährigen Hausgehilfin eine

welch» in allen Hausarbeiten und im
Kochen bewandert ist.

Frau 0 . Schwaebsch, Stuttgart ,
Mohlstratze 5» , Telefon 26903 .

Sine zuverlässige , mit allen HauS-
arbeiten vertraute

Häusgehilfin
die auch kochen kann und gewillt ist,
etwa« Pflege der Frau zu übernehmen ,
in mittlere Stadt Mittelbaden » in Be-
amtenhauShalt mit 2 Personen aus so-
fort »d. l . September 1941 gesucht. An-
geböte unt . Ä 76 938 an d. Badisch« Pr .

Tüchtiges

Mädchen
für Hausarbelt u . Kafsee -Kllche (Tages -
betrieb ), auf 1. September oder später
gesucht .
Konditorei kr. Nagel, Karlsruhe

Waldstratze 41- 44.

Zum
persikte

»aldmSglichsten Eintritt

Sausgehilfin
in Dauerstellung gesucht .

Meyer -Naß , Stuttgart . « .,
Böheimstraße 21/1 .

Auf sofort wird tüchtiges

Mädchen
gesetzlen Aller », für den Haushalt
gesuchi . Gute Behandl . zugesichert.
Kochen kann erlernt werden .

Angebote an Eugen Kaiser ,
Kohlen u . Mineralwasser , Ober »,
dors a . R . , Telefon 376.

Relies , flinkes

Mädchen
für Haushalt und Bedienen , auf
Ieplember gesucht .
Gasthaus „ z . wilden Mann "

Gernsbach bei Baden -Baden .

Zuverlässige , saubere

Jfc< 1 r au
SamStagS oder Freitagmittag , 5 — 1
Stunden , z. Putzen der Wohnung in
DauersteUe gesucht . Vollständ . selbständ .
Arbeiten , - toll , Hebelstr . 15, KarlSr .
Näheres Zähringerstrabe S8, im Laden .

Für 15jährigen Jungen

Kaufmann. Lehrstelle
sofort gesucht . Angebote unter K 76 »SD
an die Badische Presse.

Alleinsteh ., onabhSng . krau , Wwe ., 90
Jahrs , svdit Stolle als llailOhSItOMn
bei alieinst ., Sit . Herrn , ndUOllfllfDrfll
mit geprl . Haush . (Karlsruhe bzw . nördl .
Schwarzwa d ). Angeb . unter K 76 909
an die Badiidie Presse .

Burhenhavt
zum Einmachen von Fruchten aller Art«
Gesund u , würzig , da keine Chemikalien .

Preis 10 Pfg .

Ich kaufe und tausche
auch alten Silber - und
Doubl6fchmuck - gleich
in welchem Zustand

Heinr . Paar
Kaliaretr . 7 8 , am Adolf -Hitlvr -Platz

I
Sofortig * Erledigung auswärtiger
Zusendungen . A . C. 40/1021 J

Rasiermesser , scheren
H&arichneidemafchinen
schleift und reparier !
Schleiferei und Stahiwarengeschäfl

Karl Hummel
Werderstraße 11/13

Ja , Sic Wirkung ist bann schneller ,
wennman nichinur gegen die Schmerz-
empiindung, sondern auch gegen die
Ursache der Schmerzenistchung angeht
— wie dies Melabon tut . Melabon
wirkt au! die schmcrzempsindlichen Ner-
venenbigungen wie aus das Schmerz -
zentrum im Großhirn . Turch diese
zweifache Wirkung wird erreicht , daß
die Koptschmerzen so überaus rasch
abklingen . Pckg. 72 Pfg. in Apotheken.

Gratia
Verlangen sie unter Bezugnahmeaus
diese Anzeige die interessante kostenlose
AuMärungsfchristüber Melabon von
Tr . Rcntschler 4 llo,,La»pheim [83 F

tllolabon
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Die enizQcKendeFilmHomOQie
JENNY 3UGO • KÄRLLUDWIG- DiEHL

musikalische Lustspiel

D. Kreysler, W . Liebeneiner
Ida Wüst , Gustav Waldau

Hannes Stelzer
Heinz Salfner
Strahlender Humor , packende Leben¬
digkeit , spritziger Dialog und eine
amüssante Handlung vereinen sich
hier zu einem Filmlustspiel , bei dem
sich Heiterkeit und Ernst in vollen¬

deter Weise paaren .
Samstag : 3 . 30 , 5 . 43 , 8 .00 Uhr
Sonntag - 3 . 1 5 , 5 . 30 , 8 .00 Öhr

(8.00 Uhr numerierte Plätze )
Jugendliehe nicht zugelassen I

Samstag i 3 . 30 , 5 . 45 , 8 .00 Uhr
Sonntag - 3 . 1 5 , 5 . 30 , 8 .00 Uhr

(8 .00 Uhr numerierte Plätze )

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen

Nur im Gloria
Morgen Sonntag vorm . 1t Uhr
U/ociienschau-Sondervorsteil.
Eintritt - .40, Wehrm ., Kind . - .20

Zwei Stunden Freude
und herzhaftes Lachen I

Nadi d . r gleich¬
namigen Komödie
von Maximilian

Böttcher

Reglet
Veit Harlan .

mit Henny Porten , Rotr . Richter
Hilde Setsak , Ed . v . Winterstein
Gerhard Bienert , B. Ebbecke u .a.

Beginnt 3 . 30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr
(8 .00 Uhr numerierte Platz . )
I. weilt mit dem Hauptfilm

(Wochenschau nach dem Hauptfilm )

Jugendliche nicht zugelassen I

Ab heute : Derneue Wochenschau -Bericht
Der Filhrer und Oberste Befehlshaber bei seinen Truppen Im Osten

Kampf Im Norde « Finnlands — Bessarablen vom Feinde befreit

Die gewaltigen Vernichtungsschlachten an der Ostfrontl
Die groBe Schlacht Im Räume von Smolensk — Sowjet -Flugzeuge stürzen brennend vom Himmel

Paii Gloria Resi

BadStaaMeater
Kleines Theater (Eintracht )

Samstag , 9 . August
Sonntag , 10 . August ,
jeweils um 19.» - 22 .00 Uhr

Axel an der Himmelstur
von V. van Buren und R. Benatzky
mit Willy Voelge , Metropoitheater
Berlin a . G ., als Spielleiter u . Axel

Montag , 11 . August
Keine Vorstellung

Dienstag , IS . Aug ., 19.30 - 22 .00

Das Land des Lächelns
Operette von Franz Lehär

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102

führt Umarbeitungen
in höchster Vollendung aus

Achtung !

ii
gegenOber dem Arbeltsamt

Samstags wieder

dlonsteri

PllOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sflmtliehe Amateur -Arbeiten

Vergrößerungen

&hoto - 9äger
Kais . rstr .112, zw . Herren - u .Waldstr .

Die Spielpläne vomSonntagl
Nur Im Rheingold | Nur Im Skala

Sonntag vormittag 11 Uhrt

Wochenschau- Sonder Vorstellungen !
Oie 1. Kriegsberichts vom Osten I I Bis 6. Kriegsberichte vom Osten I

1.30Jugd . -V. i „ Liebling d. Matroeen " | 1.30Jugd .-Vorst . i „ Waldrausch "

und 8.15 Heinz Rühmann in „Hauptsache glücklich" WH
Täglich die neuesten 7 . Kriegsberichte vom Osten I

iiH i .'u . ii .g ssH !MII:IIMt
1.30 Jugd .-V.s „ Sommer , Sonne . Erika "

uni' 8 . i5 „uenus vor Gericht
" 2 .00 , 3 .45 , 6 .00 und 8 .15 Uhr

Marli » Kokk in „ Heißes Blut"

Täglich die 6 . neuen Kriegsberichte vom Osten I

7m
. LI CM TS M

Vom 18 . bis einschl . 23 . August

wegen Betriebsferien geschlossen

SCHWARZWALD

Gasthof und Pension

„ Zum Enzursprung "
Geöffnet vom 10 . Aug . bis 7. Sept .
Sofortige Anmeldung erbeten an

Theodor Vogt
Telefon 69, Enzklösterie .

I Ankauf von I

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL JOCK
Juwtlitr und Uhrmachermeister
KelserstraBe 179 A 40/1022

hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn . Hohe Füllkraft
lange Lebensdauer . Muster gratis
Jos . Christi Nchf . Cham - Opf . 315

2 Stockwerke
100

werden , wn . . ^ im

" " Z
'
. ns * » aufmerksen . be -

Zen
"

Ind » vorkommend be¬

dient bei

llÜNct-1
Waldstraße 46

hinter der Hauptpost

Anruf 8b65/ # 866

80 JAHRE
1861 1941

Deutschlands älteste Foto - Großhandlung

JWb .
Karlsruhe/Baden - Kaiserstraße 89

Carl Raddatz , Hannes Stelzer
E . v . Klipstein , Alb . Hehn , H . Wille

ü. S. W.

Spielleitung : Karl Ritter

Ein Heldenlied zum Ruhme

unserer glorreichen Stuka - Flieger

Heute 3 .00 , 5 .30 , 8 .00 * Uhr
Sonnt . 2 .30 , 5 .30 *, 8 .00 * Uhr

* numerierte Plätze

Jugendl . zahlen in der 1 . Vorstellung halbe Preise

Sonntag vormittag 11 Uhr
zeigen wir das vollständige Programm

Stukas
und die neueste Wochenschau

in beiden Theatern
Jugend zugelassenl

^ D -THelltttMWtijl

Das gute Bett
und alles was dazu gehört

Bettstellen / Matratzen
Patentröste 'Federbetten

Schlafdecken ' Relsedecxen
Steppdecken 'Daunendecken

Betltedern
^ mmmm Verkauf nur am Werderplatz

Zellgarn

Teppiche . Läufer.Vorlagen
Bettumrandungen

in schönen Mustern und Farben

Am werderplatz u. Kaiserstraßeee

ÜM
DAS SPEZIALHAUS FÜR ALLE

BETTEN GARDINEN • TEPPICHE MÖBEL

QtlantiK
* * KAIS ERST/Z 5

Heute und morgen !
Die groBe Revue -Sensation der Ufa

Hallo Janine
Marlka Rökk tanzt und singt — in herrlichen

Melodien und prachtvoller Ausstattung .
Beginn : 4 .00, 6.00 und 8 .10 Uhr . So . 2 .00 Uhr

■ k jm KONZERT - KAFFEfcMuseum.
Monat August :

Orchester

San - Remo
mit seinen Solisten .

Die moderne Frisur
individuell gestaltet
aus dem

Salon Bensching
Karlsruhe , Waldstr . 39 , geg . Kaffee Mueums
Telefon 963

m
Maler - und

Tapezier - Arbeiten
übernimmt fortw .
M . Kopp , Malerm ,

Breitkftratze »Z.

Dein besterHeller
die Zeitungs¬

anzeige

Kaffee
m Muhlburger Tor , Si

Es spielt die .

lLliadis

DesW

Mittwochs , Samstags
auch nach - I # ^ m

mittags Im O il

Ihr Händler und Ihre Freundin sagen

erhält die Gurken knackfest
jnd frisch bis über den Winter hinaus .
Meue Rezepte auch für Tomatenmarkbei Ihrem Händler.

EH8l864NILW £ lS & R . aifcl6F6t,0
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